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Die allge~G~o St~t:ng a2r no~vegischen Ezvölkerung ist durch 

ewe abwa.r~~encle .Iial tung gekcnnzoich..l1et. Dies gilt insbesondere 
für &ie Beurtcilu-'1g der r::.j.li tärischen Ereignisse, ZUI1 großen 

Teil aber auc~ für die Aufnahce des Gesetzes über den natior~lc~ 
Arbei tseinsatz. 

Die aus fast allen Teilen des Landes vorliegenden stjPDllng&­
berichte lassen erkcllilen, daß die lle~~heit der Bevölkerung z.zt. 
der Auffassung ist, daß die ::::.ugenb1icklichen deu:'Gschen Erfolge 
an der Ostfront nicht von Dauer sein werden. Die Konsolidierung .......-.-... .. --... "-
der deutschen OS'G~-:ront bedeute .keine W,mdung, sondern n.ur eine 

Verlär:Jerung des Krieges. ~er endgtil tigen Niec::.r,~~e Douts~h-:. 
lands sei nicht zu z~'lei:feln. In diese:c. Zusa.n;::enhang wird ferner 
auf d~e onglisch-8r.erik~ische Offensive in TQ~is hingewiesen, 
un~ :~ erwartot allgc~ein, daß die deutsch-italienischen Trup?en 
in Kürze Afrika räuncn werden~ 

-..... 
lEP-er~:alb _!~!.._NS wird nach Berichten a-;.lS Tronsö und anderen 
Teilen d0S Lar.;.dGS die nili tärische Lage der Achscnr.lächtc neu.er­
lich vlieder et"r,vas opticistischer beurtoil t. 

Die ..4.kti.-..2!~_~~~ .... ß,Gutsch(;12.!Q1izei ip 9-0r Ra:rd?E=ß.crvi~ sowie 
die Spcr~g dieses Gebietos fÜl' jeden Verkehr und dieB~sohlag­
nEk~~e der in dicscnGebiet gelegenen Touristhütten und -Hotels 
haben in weiten l{reiscn der Bevölkerung größtes ~ufschen erregt. 
Aus 'deL an das Sperrgebiet &~gre~onden Gebieten Tele~arks U11~ 
B-u.skeruds -wird berich:'.:;c;t J daß das Hiederbrenne:n oinzel!l-.:;r Hütten, 

in dcne~ Waffen oder Sprengstoff gefunden wurde, in der B~yölke­

rung eine fühlbare E:ü.:pOr-tl.-Qg ausßolöst habe. In cliescD Zu.s~:cn­
hang crzälll t DEw'"l sich auc:a, de.ß o.ie CL'1 dc:r .l:.l:tioll der deutschen 
Polizei be-cc;iligten Hirdverbändc die;; &urchsuchten Ri.it~cn ge­
plündert und großo PaJ.:cte nE.ch Oslc verschickt hätter~. 
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/L.ue .Fi.~~rY:.1...i..p.ß_bq.sCl!1.}.g8. Al ta, :"lird eine sti.rL'tUngsnässigc 
§o.rgt~iwickl1l..;~ bcrichtoJt. Einen hier vorliegenden BE;ric~t 

zufolgü hat ein Befehl des 2erritoria1befehl~habers A1ta, der 
den Vcr};:ch!' deutscI;.(;r Solda.tcn in norwegischen Fa.n.ilien nnd 
nit no=wogisch~r. kcdche~ vDrbiotet und darüber hinaus anoTQnct, 

daß bei Kino- und KdJ-'lorfÜhrungen Soldaten und Norweger nicht ...... 

zusanDGnsitzen dürfen, größte Verwunderung hervorge~cn. In -------_.. ~ .. ----~-----. 
den Bericht heißt 0S, daß die NS-Angehörigen und deutschfrcUl:d-
lichen ~;orwege:r "wi<:, vor G.en Kopf geschlagenn seien. Sie --..... -----..-., 
erkl~tGn, c.aß ihnc~ der bisherige enge Verkehr Dit den D~tschen 

.c __ "_~_ - ._. "0_. ~"'_'_".~' 

unQ insbesondere &en deut~~.b.:~n.: ... ~~ldaten den Ruf einget:ragcn lla.bc, 
si.; SGien Verräter der norwegischen Sache .. :Der obencr.':ähnte ... -.-.,-~--._.~~ _., .. - .. - , . 

Befehl des Territorialbefehlshabers Alta habe ~ehr ihre 
StG:lung restlos uncög1ich genacht. Wie nicht anders zu 6rw~ten, 
we-rde···ihLe.:-l·v:;~-d·~~JÖssingern in hörmischer W8ise der :fragliche 

Befehl vorgehalten und hinzugefügt: "Da h~bt ihr den Dank; 
wartet n~x, nach den Kri~ge vd~d's noch besser." 

-- . , ... __ ....... -......... , .• '" --_." ._--~- . .- ---'" ...... --- ~..,.- .... ~--,.~._,; ", 

Von denselben positiv eL~gestellten ~orwGgern wird die Frage 
erb.ober.:.~ \'Iic sich dieser Be:fGhl ni t der Tatsach::- :Ln EiJikl.ang 
bringen lasse, daß in Osten die Freiwilligen der Norwegisehen _ .. -.--~ "-,-~."-,,,,,;-_ .. "'-, ,~,--,...-._-, ' _. ., -,' 

Legion und Waffen-SS Schulter an Schulter nit den deutschen 
••• ' '.- ,." -.- - .' "'. •• " _ ••• , ., ,', .~...,.,' •• '. • "0 '" ."" '"" ,- - , .' --',",. ., ' • 

Soldaten gegen den Bolschewisous känpfen. Wie ein Hohn 4Usse 
~a:r; 2i~-3~i943'-iD"R;n:d~:iI;:-~L;icht~~iiienst bekanntgcgebc!le 

Uüld~g wirk8n~ wonach an diesen Abend in den grösseren Stgdten 

Norwege:-~s g0Doinsar:.c de-u.tsch-norwcgische Heldengedenkfeiern 

\ stattfinden sollten. +) 
I..-

Gelegentlich Gines E.,esuches etos JustizninistGrs Riisnäs B:: 
\a.les'l1;l:..d deI}~~ric.rtc _ tie Moh:rhei t der in der Stad t ~~~~iß":m . 
Bcantenschaft dadurch, daß sie trot~ rechtzeitiger Aufforderur~ 

nicht zu der an 27e3. nit ~inister Riisnäs a.1s Redner statt­
:findenden Vers8"ri ,.1-;mg erscilicn" .• Da .festgestcl.l t wurde, daß 

o ~. , 

dies Verhalten der BeaDtenscha~t durch illegalcZixkularever-
anlaßt worden war, \~den nit Genehlligung des Inncndeparte~ants 

7 Aalcsu.'1dcr Gc~eindebeF..ntc: fristlos ontlass(m. Darüber hinaus -;-:111 {leI' Kreisleiter dE:r NS dafür SorgE:. tr8.ben,daß die 

il +) ';1:'0 nachträglich bekannt wird, ist der Befehl dCß 
TerritoriG.lbofohlshabers inzwisehen wi~dor au:fge-, . 

~' . 

, ' ~.' 

i\' hobe~ wor~cn. I 
0,,-,,,1 (L P t't 

··tM 1 ~~, .. &t."-~Vt.~, ~ 

- .!' 

" 
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fraglichen Eeanten, soweit nicht durch deren Alter Grenzen 
gesetzt sind, arbeitsverpflichtet werden. Die Stellen dO~ Ent­
lassenen sind durch NS-Mitgliader besetzt worden, so 'uaß n~hr 
in allen ö:fentlichen Kontoren Aalesunds NS-Mitgli3dcr tätig 
sind~ 

In NS-KX'eiscm hat die Ma.;:·nab.ne vollste ZufriGdcnhei tausgelöst. 
Es wurde u.ao darauf hingewiesen, daß os das erste Mal g~TIcsen 
sei, daß die Regierung sofort und wirklich durc~7Z"eif(md ge~ 
handelt habe~ 

Unter dor übrigen Eeantenschaft hat die Ent~assung eine förc~ 
liche Schockwirkung hervorgerufen und. zur Folge zehabt, daß 
die Bce';:J.ten sich nunx::er...r vorsichtiger verbalten. 

In ZUSIF1-'"' enhang ci t c.ic.:scn Gegem~ß:c.a.b.nen 
6~ April 1943 seitens gegnerischer Kroise 
~nostreik proklaciert wordell. 

der NS ist soit de~ 
in Aalesu.nd ein 

Der dritte Jahrestag der acutschen Besetzupg Nornegensi der 
~~ April, verlief nach den bishe~ vorliegenden Meldungen 10 
allgeneinen ohne jede DeDonstration und jeden Zwisch~nfall~ In 
Os10 waren offenbar aD VOrabelle des 9. April einige wenige Flug­
blätter o.ngoschlagen word.en, in d.ene::l aufgefordert wurde, an 
90 abends zu Hause zu bleiben. Dieser Parole wurde jedoch nicht 
Folge geleistet 1L~d der Besuch in dGn Kinos und Gaststätten w~ 
durchaus nornal. Gleiche MeldtL'1gen liegen aus Frcdrikstad und 
2..n.c..eren Orton des La..."ldos vor. Lüdiglich aus Hönef~ß wird bG:::,ich­
tet, dc.ß die Bovölkerung an 9. April rote Nelken zu DCDon­
strationszwcoken trug. Dio norvmgische Polizei schritt eret auf 

t t: ;~ j ; 
( 

I 
l 

VeranlasSUL"lg des deutschon Ortskonnandanten ein. . ... ';;;' 

In diesen ZUßaro."Gnhang kann d~auf ilingewiesen werden, daß es in{l'\' 
JlraDnen ir~t~~ Zeit .!lehrfach zu {\cßnerischen Denonstrati<?nen:·I:~':{ 
der Eevölker1h'1g gekormen ist. So blockierte an Sonnabend, den .' ~,fl 
10 .. und Sonntag, den 11 .. April eine etwa 400 Menschen 1l.Df'c.ssanc.e ., " 

=:~~: :!: ~:~:e v:: ~::u::~~:~ ~:o:o:c:=:p:~z::r::::~o '~Hr 
gegen d1 es 0 Denons tra ti onen :'-c.'l t e:in .~, .~.~~ __ ,~,,,~C"~~ _~.~~~~"' __ . ~ :~,~~l\l 
.~.~. ,,' .. 

I . 
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e.C:.:.l :~pri;_ :fii...'u'tc der Eirel .in Dranucn cine 

.. 'Ji:tion gcge~'! rote; Mii"tzGll u=.d rote Schals durch. In ."..:r..schluß 

a."'l clicsc .Aktion rottete sich die Bovölk>3I".lllg nuf den Straßen 
U:~d ~l~tzcn zus,:yc~~en, C:~10 daß die Polizei einschr~tt. Erst 
auf die persönliche VGrar~assur~ dos Ortskonw~~danten konnten 
2 ?oliz0ibeacte Z~TI1 Vor[ohcn gegen die Menge veranlaßt werden. 

Zusätzlich r.:ußton §.cmtsche S..,9).date.r;,l_zur Räur:ung cer Straßen 
und PH:.-':;~c einaesctzt werden. Die Soldaten nachten bei c.icscr 
..;.;;;=~=.:._~ _ ___._.. .... _........)o-e ... . _ 

G<:logonhei t verschi8G.entlich vom Gewehrkolben Gebrauch. 
Be2crkonswort ist~ daß sich der Polizeineister von Dra,~en in 

• _~ ..... ---. --___ .. J>_ 

~vil unter der wouge befand, die bein Einschreiten der .--... ~. 
deutschen WehrDacht d.en Liarktplatz rä-i.illen ::ru.ßt(;. 

j' 
! 
I 
l 
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b) Innerpolitische En twickl'U..."lg. 

Die innerpolitische Situation ist vor allen Ding~ durch zwei 

Tatsachen gekennzeichnet: 

1. eine fühlbare ~....sYlstiDllung in führenden Partoi- u.n.i 

RegiürBASskrei~~F, die offenbar gQf den Verlauf QCS F~lcs 

"Riksökonon:ichef' Thronsen" zuri.ickzmühren ist, und 

2. eine energische ~er_bclcbung der Diskuss.ion über ei.nen 

Friedensschluß ~dsch6n Deutschland und Norwegen. 

Die seit Wochen anhaltende Erörtorun.g des Fslles "Thronscn" 

hat nunnehr - nachden das Zonitee F~lesaug-Norvik-Riisnäs 

sich gegon ThTonsen erklä~to - zu ier Beurlaubung Thronsens 

i17- seiner Fru.Jctior.:. als Fyll::esföl'CI' von 0:::10 geführt • .bri seiner 

Stelle wurc.e deI' bisherige Kretsföre:::, l..rnanr ... Z'l.1.!:1 :fungier8L.d.w 

:'ylkesi'örer ernann-::;.::"ls dessen Stellvertreter wurde der 

Expeeitior~chef' in Depcrtencnt für Loibeserziehung une ~rbGits-

dienst, Rolf HOln, eingesetzt. 

Nach derB.eurlaubung Thronsens als Fyllwsf'örc;r wurde a.11golli:;in 

erwartct, daß die Beurlaubung als ~iksökononiechef unnittelbar 

darauf folgen würde. Aus G.e:: Ereis UD l1inister fuglcsang ~de 

bereits dar ]'ondsr..a.kler Ea."ls GU0.C; als Nachfolger Thronsen~ ~Gr..a.nnt. 

Inzwischen aber errili.nnte L!iniste:rpräsident Quisling ein zwe:i,i:;cs 

KoDitce, bestehend 2-US den Innenriksrat Dahl und d~~ Schif~s~ 

reGder Stencrsen, den erncut d.e:r Fc.l1 Thronsen zur t"bcl':!:rufun.g 

übertragen wurde. :Dahl Gr~tlärtc sich für und Stencrsen gegen di..::: , 

EntlassUYlg Thronsens. EL~c Entscheid'Qng des Ministerpräs~düntcn 

ist bisher noch nicht gefallen. 

Die Art der EehandlU21.g des Falles Thronsen durch. den llinü!ter-

präsidenten wird in fast ~len Gruppieruu1gcn der Parteifiih.~-ill~g 

und Rcgicru.,'1.g ungewöruÜich scha.rf kritisiert. ,ill.e. Unf's.b.ip-;kei..! 

Qu.islings durch s~:t0_J:'~ip~J_~.~~t-.eÜlu..Ylgcn in Personalfra....Gcll oder 

aYlcleroJL..I~.2.1i tischü.r~ . ..;b-'Yo·9],_S'Z...s.r..hei ten ~cl9...s .All t9.gs klare V c:-häl~­
~isse zu schaff~, wirü i~ eine2 bisher nicht üblichen ULfauge 
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bcnängel t. Nicht selten wird (ler Wunsch Z~ .b.usclruckgüoracht, 
Quisling sollte sich wehr auf die Erfüllung repräsentativer Auf­

gaben boschränken und die praktische Politik andorcn Mänr~rn 
überlassen. 

Es ist in diesen Zusan;'cnhang bc~erkenswert, daß neuerlich in der 
politischen Diskussion -wenn auch Leistens in ablehnenden 
Sinne - na.ne~e Hjorth, ~hes'cner, Aad.ahl, Hundseid, Iiollbyc 

usw~ auftauchen. Häufiger ist allerdings noch die Forderung, 
nach der Entfernung dieser oder jener Gruppe von Partei~Jhrerr~ 
oder Ministern., Dabei neb.!:J.en die gegensei tigen Vorwürfe iIJ:!:J.er 
schärfere Fornen ,an. Es kouet sogar vor, daß die eine Gruppe 
cer anderen Zusa~~enarbeit ~it England Z~ Vorwxrf nacht. 

Die Hied~rbelebung der Friedensdiskussion ist in beiden Haupt­
gruppierungen der Partei- und Regi~rungsführung - sowohl i4 d0r 
Gru~p0 ~ Ragelin als auch in der ~ Ft~lesang-?rytz - ~ostzu­

stollen. ::Die cig,:mtlichen Träger !liesor Diskussion sil;lJ. der 
LcgatiOl:l.srat S.!ang une. Konsul Störcn~ 

Die ~cstrebungen StaAßs gehen von vornherein auf eine Wie~~rhcr.­
stellung der norwegischen Souveränität hinaus~ Das Einv~rständ­
lP-S H:,gc1ins ci t diesem Bestrebungen kann nur v(>rnutet werden. 

Stangs Be:.:.:ühungen fusscn auf der Auffassung, c.3ß Deutschland 
infolge seiner gegenwärtigen Dilitärische~ ~d innerpolitischen 
Exise - stang beurteilt ~i0 St~~ung in De~tschland sehr 
Icssi..--:istisch - für die norwogischen SouveränitätswünBche zu­
gänglicher als r..;. Vorjahre sein <liir:fte. Hit einep Friedensscblu.B' 
und der ZurückerobGrungdor norwegischen Souveränität hofft 
Stang fcrn€:r ,. eine Basis für eine selbständige norwegische 
Poli tik in J3ezug auf Schweden~ Finnland und Dänenark zu g.::winnon .. 

Die Pläne Kons'"J.l Störens gehen lediglich auf eine Wiederholung 
der deutschen Erklärung von 9 • .April 194-0 hinaus, wonach 
Deutschland bei s8inor Besetzung Nor1.'iegens keine la:'iegcriscllGn 
..:i.bsichten vürfolge und eine Verletzung der norwegischen Inte­
grität und Souverärdtät nicht beabsichtigt sei. 

, --~ , 
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Konsul Stören ließ einen Gewä~~snanr~ gegerr~ber durchblicken, 
daß Ministerpräsident Quisling über seine Pläne nicht infor­
niort sei und daß er - stören - die HoffntL~g habe, daß von 
deutscher Seite der erste Schritt V~ Aufhebung des Kriegszu­
standes zwischen Deutschland und Norwegen getan würde. Ob diese 
ErklärUL~g Stör0ns a~ die Überlecung zuxückzuführen ist, daß die 
Person Quisling aus innerpolitisch-taktischen Gründen a~s der 
Friedensdiskussion herausgehalten werden DÜSSG, k~-ll auf ~rund 
der hier vorlü;:genden Inforr:<:.tionen nicht entsch.ieden werden. 

Die Pläne Legationsrat Star1.3S und Konsul Störens unterscheiden 
sich vor allen DL.1gen cla::u:rch, daß der Letztere bei der Pornu­
liG~~g s?wohl seiner Vorschläge als auch der Grünte ~ir seine 
Pläne wesentlich vorsichtiger yerfährt, als das bei Stf!llg der 
Fall ist, 

Währond Sts..ng eine schffi"fe Ei ti..~ all deI' Politik des Rcichs­
konnissars übt - er weist in QieSCD ZusanJer~ang u.a. auf den 
kürzlichen i~:rtikel Senator Otte I s übe::- 11 die Zukunft ce:::- l:orv7E:gi­
sehen Scescb.iffahrt" hin, den er dahingehend deutet, 5..a.ß 

Norwegen iD.Rancen des neuen Euxopa &uI den innereuropäischen 
Schif~svcrkehr oesc~~äw:t wGr1en solle -, wshrend Stang i'crn€x 
die nflitärischG Ulld politisc~~ Lage Dcutschl~~ds zieDlich possi­

~llstisch beurteilt, begl~~det stören seine Pläne Dit folgeimer 
'~Jberlegung; 

Die norwegische Regierung in London f~J..r.;.Ie z.Zt. die llo"bilisier~!g 
~:l.:r ir-l England lebond(ln }:~orweger d:.:cch. Wenn der Kriegszustand 
zwischen Doutschl8..."1cl 1lli.Q l("or';7ogen aufrecht erhalten bleibe, so 
bestehe die Gefahr, daß Gin eventueller Appell der norwegischen 

• _~_" ... ~~ __ ._ •• - •• "._.' ",""_"., wo" • 

Regierung an die in NOr\Xjegen lebenden Wehrfähigen eL'1.e Ma.ssen-
.• ••• _ ••... ' .. , ,,', ... ,', , ' . • ... ,._' .. - .• '0' __ " "0 ..-.._ ••• ~-:-__ 

flucht r..ach Schwod<:m auslöser.. würd~, 'ohne daß D.an dieser ni t 
~ .... ~ .. ,~k.~, ... ~ ...... """"'~,..,<;....:"....<.-,_.~~ .... 

irgendwelchen propagandisti~chen ATb~~enten entgegentreten könne. 
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:ß,·-'Geg-ne·;r-.· 

8.) Allgemeine Widerstandsbewegung. 

Die Untersuchung gegen die Täter des Sprengstof~anschlages auf 
das Werk Vemork/Rjukan ergaben, daß aus England kommende Sabote'.'rc, 
die möglicherweise mit dem Anßchlag in Verbindung zu bT~gcn 
waren, sich auf der Hardanger-Vidda ~fgehalten hatten. Da damit , 
gerechnet wercen mußte, caß die Betreffenden noch in diesem 
Gebiet weilten, und da auch schon früher die Rardanger-Vidda 
verschiedentlich in cen Ermittlungen gegen die Widersta.n.o-s­
organisation als ein Gebiet bekannt geworQen war, in dem Saboteure 
und Agenten von britischen Flugzeugen abgesetzt und Waffen und 
6abotagematerial abgeworfen wur~en, und das auch politischen 

"Flüchtlingen zur Zu:t'lucht die!lte, wurde in der Zeit vom 24.März 
bis zum Abend des 2. April 1943 das gesamte Massiv der Hard~~ger­
Vidda durch Kräfte (l~er deutschen und norwegischen Sicher.heits­
lmd Ordnungspolizei, der Wehrmacht, Germanischen 5S und Hird 
von jeglichem Verkehr abgeriegelt und in ciesem Gebiet sämtliehe 
Häuser und 'Hütten eingehend durchsucht und alle Personen über­
prüft. In der Nähe einer Hütte, in der Ende Februar da.Js. ein 
norwegischer Fischer sechs un1.:formierte, wahrscheinlich v<Jn 
einem englischen F.lugzeug abgesetzte :Personen gesehen hatte'f 
wurd.e auf grössere Entfernung ein Skiläu:fer festgestellt, der 
sich einer Jagdstreife durch Flucht entzog. Ein HG-Schütze 
einer Jagdgruppe, der als solcher nurnit einer 0,8 Pistole 
ausgerüstet war, konnte ihn eine zeitlang verfolgen un~ senließ­
lieh auf ungefähr 30 m stellen. Es kam zu einem Kugelwechsel, 
bei dem der Verfolgte, der eine Pistole und eine Mascl~inen­
pistole besass, durch seine Feuerüberlege~~eit.den Ve~folger 
abschütteln konnte. Die s~ätere F~~dung'blieb wegen der herein­
brechenden Nacht und durch Verlieren der Skis puren erfolglos. 
Der Vorfall beweist, daß sich auch noch in letzter Zeit 
zumintest VerbindungsnüL~er ~er Widerstands organisation in der 
Har<langervidda. au:f'hial ten. Es ist zu erwarten, daß durch (1..1e 
Durchsuchung der Hardanger-Vidda diese Gegend dem Gegner nicbt. 

ii 
. r· ~ ': '.:: 
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mehx als Ausgangsbasis füx seine Aktionen und als Zufluc4ts­
gebiet dienen kafu~. In diesem Raum sind zahlreiche Hütten vor­
handen, eie zum Teil an zur Lan~ung von Flugzeugen äußerst 
bf'\.instiger. Seen liegen. Sie vrurCen mit ihrem Inventar vorle.u.fig 
beschlagnahmt. Ihre weitere Verwendungsmöglichkeit wir~ Üb6~~ 
pri.tlt. Im Verlauf der Aktion 'vvurden auch grösser~ Mengen J ag:!­

munition, JagGgewehxe, einige Radiogeräte und kleitiere Mengen 
Sprengstoff un~ hluriitioll beschlagnahmt u.~d sicherges~ellt. 
Gegen die Eigentümer sind Ermittlungen eingeleitet. In cer Nähe 
von Geilo ymrde duxch eL~ Straßenkomnando der Sicherheits­
polizei ein Lager von in 8 :h'ässern unte:rgebrachten 1800 kg 
Sprengstoff vorgefunden. Es handelt sich wahrscheinlich um ein 
älteres nor~egisches Heerlager, das unter Stroh in einer Bauern­
hütte verstepkt worde~ war~ 

Über die Aktion auf der Hardanger-Vidda wurden in Südnorwegen 
C_i0 unsinnigst8n Gerüchte vex·brei tet, eie für d.ie Erwartungen 
der Norweger 1.Ul,-1 ihre Leichtgläubigkeit kennzeichnend sind. So 
vro..r<le konkret beha.uptet: Auf <leI' HarclaIlger-Vic.ca seien 800 

englische Fallschirmspringer gelandet, mit Qenen Qie deutsche 
Sicherheitspolizei und OrQnUl~gspolizei im Kampf liege; 
SS-Obergruppenführer Re~iess leite selbst ciB Kampfaktion, er 
befänDe sich auf cem Rückzug vor o_en EnglänJ.ern; es seien un­
z&.hlige·Sanitätsautos mit verwundeten Deu.tschen von d.e:r 

HarQanger-ViGCa kommend gesehen worcen usw. 

Die Äußerungen ~es \1i:lerstar..::1.es sine. in der Berichtszei-::; nach 
a~~.enllin relativ wenig in Erscheinung getreten. Die illeg~10 
Flugblattpropaganda hat sich im mässigen Rahmen gehalten. Gemäß 
d.er von Englancl gegebenen Weisung ,,'lire. die Propagancla m.i t ~""er 

~ ahresza..lll 191t? erhöht. Diese Jahreszahl wird durch Flug- un.:l 

41ebezettel verbreitet oder mit Kreide und Farben auf den 
straßen o~er an Wähcen angezaiehr~et. EL~en grösseren UmIar~ 
konnte eiese Aktion dank der Gegenmaßnahmen jedoch nicht n~hmen. -
Die abwer~polizeilic~e Ermittlungstätigkeit richtete sich 
hauptsächlich auf eie Überholung von ~ohnungent Qie als Unter­
)~tsstellen für Flüchtlin~der illegalen Militärorganisation 
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bekannt gcworc!.an waremt Es wurten einige .Angehörige der 
Milit~rorganisation festge~ommen, ~ie sich in einer besonderen 
TerrorgrupPß betätigten, welche sich Qie Unschätlichmachung 
von Mitarbeitern uer polizei zur Aufgabe gemacht hatte. Im, 
-Zus~enhang mit Qer Aufdeckang der Militärorganisation in 
den Bezirken stav~~ger und Kristiansanu wux~en eie VerbindungS-
linien dioser :Bezirksorganisationen nach Oslo über Krag

erö 
une. 

Larvik festgestellt. Im wesentlichen cienten zur Nachrichten-
übermittlung "lerbinc";,ungsmänner, die regel.mässig auf c.en Routen­

dampfern Kristiansane - Oslo iuI~en. In Oslo wurden d2e 
Nachrichten aUS Südwest-U~flegen von einem inmv~schen gefl~c~tetcn 
NachrichtensammlBr zentral er faßt ~ nach SchwcQcn weiteTge­
leitet, Dor 11 achfolgcr c.ieses Flüchtlings, ein stu,lent::"c-.r " 
Rechtswissenschaften wuxc.e am 2.4.1943 in Os10 festgeno~en. 
]3ei' <leI' Durchsuchung sE:iner Wohnung versuchte er trotz cin­
<lringlicher '1arnung zu flüchten. Er wurc.e auf (leI' Flu.cht er ... 

schoss.en, 
Die La.n:..esfluchtfälle halten wal. terh:Ln sn. :T8och c.en bisherigen 
Feststellungen vcrs~chten im Monat Härz 1943 252 NorwcgGr nach 
Schwc('.cn zu flüchten., darunter 13 von Schiffen. In 80 Fä.llc~ - "':-,. 

konnte der illegale Grenzübertritt durch Festnahme verhin~ert 
werden ... 

~ ., ," :.~ c '" • '~. " 

... ;. 
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c) Kir ft. h e . 

Die in den letzten "Meldungen aus l~o:;:,wegentl berichtete Erregung 
über den bevorstehenden Arbeitseinsatz der Geistlichen hat sich 
~ der Berichtszeit vdeder gelegt, de!L~ der Pl~~ des Klrchen­
departements, die verabschiedeten ~farrer zum Arbeitseinsatz 
zu bringen, wird nictl_t_ durchge:führt werden. 

"'~ , . 

In der NS und vor allen bei den radikal eingestellten NS­
Pfarrern hat es eine große Enttäuschung hervorgerufen, daß die 
Oppositionspfarrer nun doch nicht zum Arbeitseinsatz kommen ur~ 
weiterhin die NS-Geistlichen ;Ln. ihrer .Arbeit stören können.·Dem 
Kirchendeparte:m.ent wird daher von diesen Lauheit· und Schlapp-' 
heit vorgeworfen. 

Unter den radikalen NS-Geistlichen ist es vor allem der 
kommissarische Bischof von Bergen, Falck-Hansen, der auf eine 
Lösung der KlrchefiIrage mit Gewalt hinarbeitet. Seiner Auf­
fassung nach darf die ruhige und be.sonnene Lirie, die zur Zeit 
vom Kirchendepartenent e_ingehal ten wird j nicht weiter d.u.rchge­
~t werden. Er fordert, daß mit scharIen hlaßnar~en gegen die 
Pfarrerschaft vorgegangen werden soll. In einer Denkschrift an 
Ministerpräsident Quisling nennt er den Kanpf gegen die Leiter 
der Kirchenopposition einen~PrüIstein rQr die Stärke der NS . , 

und der RegierungU und hebt hervor f daß innerhalb der NS und 
bes'onders im Hird ein \\so gewaltiger l..rger über die Unfähigkeit 
und den Mangel an Tatkraft, der besonders in Kanpf gegen die 
Kirchenleiter gezeigt wird" herrsche, daß viele lW-Angehörige 
ihren Austritt erklären Würden s we~~ das~rchendeparteoent 

"weiterhin die Knie vor den gegnerischen ~.:farrern beugel!. Er 
:fordert, daß Dan den. Leitern der. nVorlätiigen' Kirchenlei tung1t 

keine Gelegenheit oehr geben düXfe, weiter frei gegen die 
Regierung arbeiten zu können. nach seiner Meinu....'1.g ist es not­
wendig, die ganze illegale Kirchenleitung zusannen zu inter­
nieren. Für einzelne Pfarrer, die sich t:Q.ls politische 
Agitatoren gegen die Regierung beti;itigen'; s hält 0T eine -beträchtliche Geldstrafe, die unter U~st~~den sogar durch 

i., ''/, 
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:fordert, daß Dan den. Leitern der. nVorlätiigen' Kirchenlei tung1t 

keine Gelegenheit oehr geben düXfe, weiter frei gegen die 
Regierung arbeiten zu können. nach seiner Meinu....'1.g ist es not­
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:Pfändung cing.:::triobcn wer'den soll, für <:.ngebracht. Für die 
'Übcrga.ngszci t v.iinscht er) daß zuverl:::.ssj.gc Laien als Pfarrer 

cingusetzt werden. "lhchts ist" - so sC!.l.l'i.:::ßt Falck-Ha-'150r.. 

seine Denkschrift an Quislir..g - tlfÜl:' iic Stellung der Kirche 

'U....'1d ns in unseren Volk gefährlicher, als das Kirchenschiff 
in -"iind und StUXD treiben zu lassen, wie es hcut~ geschieht;. tt 
Von Seiten des Staates besteht zunächst nicht die Absicht, 
auf die FordcTUJlger. des radikalen Teiles der NS-Pfarrcr ein-
zugehen. 

Es kon-~te in letzter Zeit beobaontet werden, daß eine Reihe 
christlicher Jugendvereinigungen neu gegründet wurde bm~~ daß 
die Propaßanda für diese Vereine stärker ~~de. 
lieh vvuxde auch festgestellt, daß diese Vereine 
Ähnli chke i t Di t den Jugendgruppen der nS-Jugend 

Verschicc.E:nt-
eine g0wisse 
ann.a.hnen. So 

besteht z.B. in der Os10er Uraniellborg-GenGinde ein Jung8n­
Verein, der sich IIDie; Tria.ngol-Gutter" (Triangel-Jungen) nennt. 
Als Ab~eichen tragen diese Jungon ein rotes Dreieck auf don 
linken Ärnel; Boi einer Veranstaltung dieser "Triangel-Guttern 

trat der LGiter in einen Blauhend auf. V~rschiadentlich haben 

die .Leiter üiescr VGrein~ auch Bezeichnungen wie Truppföror 
usv:. übcrnoIJI1en. Der Verein der :tTriangcl-Gutter" beabsichtigt, 
zu Pfingsten eine WanderI~~rt zu uacheu ~~d ein Zeltlager auf­
zuschlagen. Auch werden.Bilitärische KODQandos bei den Zu­
s~~enkünften gebraucht. 

,. 
Diese Jugendvereine ~~terstehen der. K.F.U~ll. (Chri6tlic~er 

Verein junger Männer) und sind zweifellos a.ls Gcgenorga..'1i­
sa.tion gegen die N. S .U. F. (Nasjonal-Sa::J.lin.gs-Ungdons-~T1king) 

anzusehen. Daß gerade jetzt diese Vereine besonders stax-k 
ausgebaut werden, ist dadurch begrÜlldet,- daß die KirchG sie 
als Gegengewicht gegen den von staat· gef'ord.erten Jug.:mddio'rJßt 
benutzen will,; G'egenDaßnallrien sind eingelei tc:t • 
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a; ~~a.sjone.l Sa.mling 

In breitesten Mitglied.erkreisen der NS macht sich in der 

letzten Zeit in steigendem Maße eine Unzuf'r:i.edenheit mit 

der m-'teif'ü..b.:r.:upg und leitenden PersönJ..icbkei ten des Staates 

bemerkbare 

Im Gegensatz ZU :früher wird bei den außerordentlich krttischen 
Be"trachtungen mmrilebr die Tßtenlosigkei t Quislings gege:n:iiber 

den nach A:u1"faasung c.ar meisten Ns-Mitglieder er.nsten inneren 
. ~j"'"~ .. ' -..._ .. I.L'- ...... _P->~::- .••••. 

X:re:nkbei tserscheinu:n.gen de~, .~~i stark diskutiert e 

In vertraulich ertaßten Stimrrnmgsberichten der Partei und des 

H:l.Xd heißt es U.,8.o 1 daß in den Reihen der :Mitglieder immer 

häufiger Vergleiche zwischen dem f:rü.heren. Regime bzw 0 den Re­

gie:rungspolitike:rn de:r verge.ngenen Zeit und den jetzt politisch 
:f'ühren.den Persönlichkeiten gezogen würden; wobei die neue Füb.­

:un.g bei den eigenen Parteiangehörigen sehr ungünstig wegkäme. 

~~htige NS-FuktioDäre 3 so heißt.es in den Berichten, zögen. 

eich aus der Parteiarbeit zu.rück~ n.aohdem sie gesehen hätten, 

v.-~e wenig er.1.st es f'üb....""'e!ld.en PersöDlic.tkei ten um die Sache der 
NS wäre u.nd wie eifrig von diesen die eigene' Personalpolitik 

zum Scha.den der Partei getrieben würdeo In einem Bericht heißt 

es wörtlich weiter: 

""Als &-S8.tz :für diese Funktionäre kommen Leute t 
denen es nicb.t um den ,Na.tionalsozialismus, son-
dern um ihre persönlichen Interessen ZU. tun ist .. " 

Der Bericht SJ;lricht weiter von einex "F:ront innerh9.1b der !TS, 

die die Partei vernichten wolle"o 

'Die Stimnm.ng sei heute dera.rt l "daß breite Kreise dar NS das 

:Ende der Partei als sehr wahrscheinlich und :t'ü.:r nicht allzu 

fern he!.lten.j wenn nicht re.dikaJ.. eine Änderung herbeigeführt 

werde." 

:Meldungen 

, I 
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Mald:un.ge:l &l.S d.e:::L südlioh~ i:nd. E§stlicher. Tei.len des Landes 
besa.gens dar; i::l d.e~ dortigen TIs-L"'""eiSOll naus:rdn.gs Cie !lis-­

kussion um die Frei~-.::.rerf:r'C',ge stf.l.::k au:fl0'bto 

Wä..b.re:n.d sich die in 0810 f0ststellba.:..-o Rritik Ge.!" Korruptions­
erschei!!Ungen . nach wio vor in. d.ez-' Hau:ptEßChe gsgen die Minister 

H e. g. e.l i n,9 EIe h r und d.er.. F-y'\.ceSlliarff}. S t e n. e r sen 
richtet,9 werd.en ne'li.e~1.ich a11 Yrjjhlioh rteb.:r· S-c;rr.mel! laut, die die 

lt Xor:ru pt i onsaf'f'a i.::r'e Th-r-ollsen \'I a.J.. sein eJ.l zn l8.1..i..t gestartetes 

Unte:rnebmen einex mit alle::! Mitteln 1lr1 dio totale Macht in eier 

Bartei intrigio~CBn C:ig~ sehen wollen" 

. ...:: Zus..~enb.ang d.~,,-it m:.d in den C-esp~e.hsn mittlere:!:' Pa....."""'tei-­

:'-.:::J::tionä.re wird. die Person des Pa~eiYIl';::1istG:rs F 11. g 1 e -

s f<. n g immer lliui'iger C-egenstQ..:.'ld sch2.-:r:t$:r K::'i tiko 

.'!:.;~ Perso::::lß.lE2.1i:tJ-k :Pugle~"'l~ d.er ~b. Aui"f'e~ssung dieser 

..?i:nktionä:re ve::-bissGu da,g Ziel verf'clge., alle wichtigen Stellun­

gen in ~:r Pc4-tei mit vrCj'''ro::'':!J. se i-:ws pe:rsöT1"1 ichen Vertrauens zu 
.~~.,.;...., 

besetzeng obne Rüc3:sicht auf :5;igr.l.lJ.:c.g und. ra.higkeiten derselben, --_ .. - _. ._, .. ,." .. _--_ ....... ~~,,~ .. ,_ ...... '-' _ ...... '.- .'-::".-. -.' 

drücke die Leist~gs:f"c.hlgkeit der Parteiorgatisatio:;l, und d.en 

poli tischen Wert der Pa.:..'teie,x·bei t spürbar heru1:l.tero Wenn die­

ser Prozeß weite~ nz~ unte~ fortgesetzt wi~des wiG es ~ug1e­

sang of'f'enba:!:- beabsiohtige 9 seien in s·jseb.'ba:ror Zeit alle f'ü:r 

nationalsozialistisohe C~n~~ke~ aufgescbloss~en ~~ionärß 
der 1m d:urch m:~ßtra;u.ischel) lillEbtL .... P:dchtige Mi3nscben ersetzt~ 

.,-_ .... -.-. ... , .. ~ .• ..,,~---- ......... » • ..>-- -. ... 

deren politisches Pro~~ Mibt~.u6n l~d Vorbehalte gegenüber 

den Deutschen sei o 

:Bemerkenswert sind. die Stj "",(ien zweier deutsob.:::'reundlicher 
. N8-Funktionäre, die Fugles<;;.:..g vorwBrf'en, ciie Absicht zu bv,bens 
i~ Norwegen eine :poli tiscl:e Darlil!l~Ga.:rn; tu.L." all "~·ähl ich in Re­

f.:' ;:,::..-yestellung bringen zu wollen.o 

Von 
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sichten Fug'lesangsdeutlichwü:l:-den, Weml' man seine 'Be!niUlllll- ' . 
. -' . . . 

. gen richtig verstünde I Minne:r wie den Innenriksra.t· Dah 1 
~]mäblich mehr in der Parteipolitik zu exponieren. Welcher 

politischen Richtung diese "neuen liinner" Fugleaangs auge-. 

hörten, sei im Falle Da.bl besonders deutlich. I:n. deutsch- . 
freUndlichen NS-Xxeisen habe !!laZl sich öfter über die schein­

bar von ibm selbst geäußerte Überzeugung, daß er im Falle, 
einer englischen Besetzung bestimmt im .Amt bleibe, unter­
::n.ltEmo 

lTach der Absetzung des Riksökonomieche:fs T h 1:"0 n sen . . 

~ls Fylkes:f"örer von Groß-Oslo wurde der,. Kreisl,eitervon Vestre . 
. Aker Arm a nn als neuer Fylkesförer eingesetzt. Zu se~ 
Stellvertreter wurde der Bürochef' im :Ministerium :f'ür Leibes-

. . 
ertüchtigung und Arbei tsdienst,Rolf' :a: 0 I ln, e:r.r.t.anllt. 

Holm ist außerdem Füb:rer des NS-Studentfylkings .Ulld .bat ver.41 

schiedßne kommissarische Stellungen ~o Holm ist ein Ver-:­
t:r:au.ensmann Fuglesangs o In N&-X:reisen recbnet man damit~ daß 

. Armann, der nu.:I" als A:nsbä,ngeschild genomnen worden seil in 
kurzer Zeit zurücktreten werde. 

Die ·anbaJ. tende Kritik J die· sich mit der Ruhe auf' dem Gebiet der 

Parteipropa.g§:1lda befaßt, richtet sich mehr und mehr eben:faJ.ls 
gegen die Person Fuglesangs als ProJ8.gandachef' der Partei. Von 
Propaganda] eitel.'11. der Partei werden bei Arbeitste.gung-en, die 

.bisher zum Unterschied gegen :früher in Abwesenheit des Chefs 

dar Po.rteipropagenda dllrcbgef'ührt werden, Vergleiche zwischen 
L~d.e und Fuglesang in' Bezug eu:f sachliches .Iönrien gezogen~ 
Lierbei würden Fuglesang die Fähigkeiten eines Pxopagandachef's 
F\o,gesprocheno 

Die biSher nach außen sowieso unwirkse.me Pe.rteipropa.ga;nda hötte 
eines neuen Chef's wie Fugles&.Il.g bed:urf't, ·um sie vollkommen 

·stillzulegeno 

Die über den Eird den. LagfÖ:L--eX'n der NS &lf'erlegte Ve:rpf'lichtung, 

~::.. ' 

:,: . 
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von .j&d.em..,Le.g,~~~~: Ib'Q"d.ert.:-.B1rdp.:f.l.ich-:-' 

. tige umf'aßt, zwei Mel Q.ungen :für eine ·Einb6~ ;:~~·Fch~~. 
ßarde a.bzugeben, .Bei, wie aus ~isen derF-9;rer~ beka;on.t 

wird, e.uf Widerstand gestoßen. Einzelne !agförer bä1?1?en .er­
klärt. niemanden einberufen zu kömien, ohne eine erhebliche 
Anzahl. von A.b:neld:u:rlgen aus der Partei zu riskieren. 
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Panzergrenadiar-R6eiment Norwegen. 
~=;========================~=====~ 

Nachde~ 77-Sturmbanni'ührer htin:ister Lie an der: Spitze der 
Polizeikowpar~e von der Ostfront zuräckgekehrt ist, wurde 
er von Quisling mit der BeTb~~g für das neu zu errichtende 
Panzergrenadier-Re,giment Norwegen beauftragt. 

Lie Uk~ternahm zunächst den Versuch, die bisherigen Frei­
willigen, deren Dienstzeit z~ grössten Teil abgelaufen 
war, zu veranlassen, sich für eine weitere Zeit zu ver­
pflichten. Die Rede des Reichsführers-.7 und der Aufruf 
Quislings, welchen Minis ter Lie zu diesem Zweck in Mi tau ~ 
vor den ,Angehörigen der Norwegischen Legion verlas, SC~.l.i0!l 

anfangs se:b..r grossen Eindruck auf die Frontkämpfer zu ma.chen, 
hatte aber später doch nicht den gewLmschten Erfolg und fast' 
alle, deren Verpflichtungsdauer abgelaufen war, bestan1en 

i..-..~,,_,._, ...... ~, ~ ... _" 

auf ihre Entlassung. Damit ergab sich die Notwendigkeit 
"--~ ... ~~~." - -_.... _ .. 

einer verstärkten Werbetätigkeit inder Heimat. 

Bei einer der vorbereitp.nden Besprechangen, zu der MinistBT 
Fuglesang am 2.4.1943 eine Reihe Landesleiter und Minister 
geladen hatte, kam es zu heftigen Zusammenstössen zwischen 
Fuglesang einerseits und der Landesleiterin Olga Bjoner, 
den Ministern Lie und Riisnaes andererseits. Fuglesang sprach 
liber die Propagandam.a.ssnahmen zur Fjrdel,.,lng der Werbung von 
Freiwilligen fär dasPanzergrenadier-Regiment Norwegens und 
forderte. die Lar~desleit€r auf, hierfür ihren vollsten Ein­
satz zu leisten. 

Zu diesen Äusserungen bemerkte Frau Ejoner, dass nach ihrer 
, , 

Ansicht eine erhöhte Werbetätigkeit zwecklos sei, solange 
insbesondere führende Parteim~tgliede+ von der Reichslei­
tung an cinemfreiw.illigen Fronteinsatz gehindert wiirae~, 
indeJl litTe Freigabe verwe igert· wUrde. Fuglesang versuc!".te 
diesen Eimvand dam" t abzutun, dass er erklärte, diese 
Äusserung entbehre jeglicheT konkreter Unterlage~ Als da­
raufhin jedoch Frau'Bjoner verschiedene neispiele nannte 
und sich auch die Ministe.:rLie und Rlisnaes zu der Ansicht -
Fr.au Bjoners 'bekannten, kam es' zu heftigen Erjrtel:1ingen., . 

l 
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Die nunmehr angelaufene Werbeaktion far das Panzergre~~ 
dier-Regiment wurde am 9. April eingeleitet mit einer gut 
besuchten Versammlung der Frauenorganisation im Klingen­
berg in Oslo mit Reden von Minister Lie Und Frau Olga 
Bjoner. In seinem Vortrag wies Minister Lie auf die 
Notwendigkeit des Kampfes gegen den Bolschewismus hin 
und hob weiter hervor, dass dieser Einsatz gleichzeitig 
die Wiedererrichtung eines selbständigen norwegischen 
Heeres bedeute. Es gäbe Legionen, die unter deutschem . 
Befehl stünden, die Norwegische Legion jedoch hätte un-

ter norwegischer Führung gest~nden und auch das zu er­
richtende Panzergrenadier-Regiment sei ein völlig selb­
ständiger norwegischer Verband. Im ~.ibrigen wird bei der 
Pressepropag8nda immer wieder unterstrichen, dass die 
norwegischen Freiwilligen im Panzer grenadier-Regiment 
Norge unter norwegischem Befehl stehen werden. 

Auch von den in den Fylkesbezirken durchgefährten Werbe~ 
veranstaltungen wird berichtet, dass die Werbung uhter 
dem Motto "Neuaufbau des norwegisChen Heeres ft durchge~ 

führt wird. 

Aus Drontheim liegt folgender Bericht über eine durch ,~ 
SturmbannfÜhrer Bakke durcheeführte Werb9aktion in T'rjnde-

I 

~ vor: 

Die Werbung sollte in erster'Linie die Freiwilligen der 
ver.schiedenen,Nationen aus den aT-Lagern in Tröndela.g 
erfassen, wozu in den einzelnen Lagern von Bakke Werbevor­
träge gehalten wurden. Wenn sich auch die Osloer und die 
örtliche OT-Leitung grundsätzlich mit dieser Werbung ein­
verstanden erklärt und Unterstl1tzung zugesagt hatten, so 
liess doch in verschiedenen Fällen die Durchführung der 
Organisation der Vorträge in den Lagern durchdie OT sehr 
zu wünschen übrig. So erschienen in dem Hauptlager Strinda 
der OT'bei Drontheim, in dem z.Zt. an 1000 Dänen undaaeh 
Arbeiter anderer Nationalität untergebracht ~indt infolge 
ungenügender Verständigung durch die Lagerle~tung nur rund 

-
60 Mann, von denen :3i.ch dann .p.ach dem Vortrag VOl+ n-Sturm-

...... ': :: . 

\' 

\ 
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bannführer Bakke 9~~~9h 21 meldeten. Wenn die Lagerin­
sassen auch in Schichten. arbeiten und manche auch aus 
ihrer politischen Einstellung heraus dem Vortrag fern­
geblieben wären, hätte der Werbeerfolg bei guter An­
sage des Vortrages durch die Lagerleitung doch ungleich 
höher sein können. ~ In einem anderen Lager wurden die 
Männer eine Stunde vor demfestg~setzten Termin zusam­
mengerufen. Der Erfolg war, dass bei Versammlungsbeginn 
nur noch ein Bruchteil anwesend war, der Grossteil hatte 
sich wieder verlaufen. Wenn auch manchmal Ungeschick":,, 

, lichkeit vorliegen mag, so ist der Hauptgrund für die 
schlechte Propagierung in den betre~fenden Lagern doch 

.. ,.-

j darin zu suchen, dass die Einsatzleit~fL derOT AnQst 

I 
habenz dass ihnen durch die FreiwilliQenmeldungen Arbeits­

. kräfte verlorengehen. '. ) ,~,,-~~ ... ,# 

Zur weiteren Propaganda liess Sturmbanntührer Bakke in 
den einzelnen Lagern Werbeplakate 'anschlagen und· Melde-
schemas .verteilen. Die in de~ Presse erschienenen Inter­
views mit Bildern von der Abreise der Freiwilligen und 
sonstige Besprechungen wurde?" vom p6sitiven Bev:51kerungs­
teil als gut und zugkräftig bezeichnet. Weiter .1iess 
Sturinb'ann:führer Bakke an sämtl'iche 3Jensmänrler in Tröhdelag 
t.~elaeschemasschickEm mit entsprechendem P:ressehlnweiS·., 

Ein am 2.4. in einem, Dronthe.i.mer Uno, durch~efUhrterWer-
. '., .' . 1.' .' • .". ..... . . 

beabend. von Sturmb?nnführer Bakke war iiberraschendsut .. 
',_ _. . . ,~., • • . ... j~. . _ . ' i ~ .' ~. '. 

besucht. Das Filmtheater war fast bis auf' den l.etzten . -': ," 

Pl;~t~geftlll t, wobei aU:ffallep.d war .•. das.sselu:" viele 
Nicht-NS-Mitglieder. den VOrtrag besu.cht ha,tten., Die Aus-. ~ . - . . '. 

fÜh~e:p. des Redners, der frei tiber die schwebenden Proble-
me sprach; wurden s.ehr gut aufgenommen. 

~ , . ' , _ 1..'~ . 

Als zahlenmässiger Erfolg dieser WBrbeakti-on lagen bei 
Abschluss dieses Berichtes 46 ~el'dungen vor,. von . denen: 

45 Mann. durch :d8$ 71-Erg~riz~~9$.~~ .. ~e?-~~~,I.l: .. y!O.!~.~l?::_Sind, . 
wMre.na. der Letzte f~· das,:Wachbatq.:i:l.lon vo.rgesehenwu:r9:'e:.··· 

-- .• , ••••. ~ ...... ' .• ".~ -- ........ - .' .'" ,. - ", _. '- --..,..!-,,-.~ .. ~-.--........ _-<~ .. _.~. ~_ .. .-- ., -; .... ,...".~.,- .#. ,'" .,,-,--. '-".-. '". ~ '-.' _._-......-. .... -... _. 

In.der tiberwiegenden Mehrzahl-haben, sich Dänen gemeldet. 
--'---:~ .... -.. ". " . ' .. 
~ .einzel,nen. setzen .. sicl1 dj,e. ~elC!up.ge:n wie+9lg:~,~usammen: 

: ~ ."...., ... . ,~ .. '..... .' .• '., .... :_~:= ... ~ ....... ':~1" ••.•...• :, .• ··-.'.·._.';· ..• :-.~~·-.,·· .. :c.> .....•••. ··.' .-;.! ..• ~. "" . .:: ... " ~; -i:-~:L..~; .:... ... :." . .:~_ ~.:"':~'~':';;' :. ... h' _. ~ ,.. ~ • _ .. _ " - .._ :".;., .... 

;;:.,;~.~. ;~:~.3 : ... :~ :..:,:~;::j ?j:(·:·: .. i·".: .:::: .·l;.·:.:,;:L:~i~~>.,;;· •. 

::.;.:,:t·/ '~l:~:':::" ';5\;1:-!':~ :':.~~[:<..(.,. 

.;, . 
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34 Dänen, 
2. Holländer, 
1 Isländer, 

"':.;". 

· -20~ 

3 Norweger, 
4 Tschec~en (1 Volksdeutscher), 
2 IU:oaten (1 Volksdeutscher). 

Wenn auch viele Norweger den Bolschewismus und die'von ihm 
auch für Norwegen. drohende Gefahr heute reit anderen Augen 
sehen, als noch vor einem helben Jahre, so fehlt ~en doch 
der JB,_!_zt~ ,Anstoss, auch ihrersei ts den :::'e tzten Einsatz z~ 
leisten. Von den entlassenen Frontkämpfern haben sich bis 
heute nur einige 'Z'.JlL neuen Fronteinsatz gemeldet. Der gr;;ss­

te Teil der Frontkämpfer hat sich dagegen wohl bereit er­
klärt, macht aber einen neuen Fronteinsatz von der gleicn­
zeiti.gen Meldung mehrerer der il:n.mer "Zuhausesitzenden" ab­
hängig. 

: .. 
.. , . 

l'li; 
.," -

t P' .. ' 
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:: .; 
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b) Volksgesun~eit. 
« ...... 

SOit mehreren Moneten sin~ Eem~ungen üänischeraeits iu Gange t 

eine der schwedischen Norwegen-Hilfe äb.nliche Aktion von ~Ji.~e:r:cr~ 
aus :f'ü:c !:Yorwegen aufzubauen. Hierbei stehen insbesondere Eer::äih't:'lJ"'_-. 

gen füh:r\3nder där..isc.b.zr .Persöl"..lichkei ten u.."lter Beteiligun,gi.1.y~; 
d~~ischen Roten Kreuzes und private!' Kreise ~ Vordergrur~. -Es 

is~ aber bisher zu keiner festeren Organisationsfqm der Hilfs­
:maßnalmen gekolJl!len-. stattd.essen haben sich die privaten Unter­
nehnungen erheblich ausgebaut. So kon-~tc festgestellt werden; 
daß durch die Fxau des dänischen Admirals Hamqerich1n.cinen 
sogenannten nor-Negischen DanenkcDitte in Kopenhagen GGlder in 

erheblichen Beträgen ei~ges~~elt werden, die lann zu no~~tliehen 
~bensnittelsendungen in Wer~ü von 100 000 dänischen Kronen 
nach Norwegen an die norwegische M~nighctspleien (kirchliCher 
Geneinderat) verwandt worden. Die ~enighetspleien vorteilt 
wiederun in verschiedenen Orten Norwegens diese L~bens~ttel 
ne.eh ihrer:: eigenen G'utdi.:n..1{en. Frau E6r-'crich hatte bereÜ'ts ,'':;ühx­

na1s un Einreisegeneh::1igv..:.'1g nach Norv,eg(m· nachgesucht, ur: {,;,en 
Ausbau. ihrer Hilf'suntGrnehr::!.nngün an Ort und Stelle ci t d.er 

Menighetspleien zu besprechen. Die Einreiseanträge wuraen bisher 
von der hiesigen Dienststelle abgelehllt, i~ Hinblick auf eie 

Ab~chungen zwischen Rcichsko~issar Terbov~n und den Beauftrag­
ton des Deutschen Reiches Dr.Best, wor~ch die norwegische 
Nationalhilfe als einziges führonces Organ für eine dänische 
Norwegen-Hilfe hier in Lar.dc in Frage konnt. Vertrauliche Iuior­
nationeJ:.: in Kopenhagen erg€~ben, d.aß dia Einstellung der Där!.~n 
gegenüber der norwcgisch~n Nationalhilfc als Verhandlungspartner 
är~~ich wie in Schweden zu sein scheint, in den Dan diese Or3ani­
sati:on als eine Parteiorganisati.on ~cr ~rs 2l1sieht. So :.;rklärt<; 
u,a~ der Präsident doa dänischen Roten Kreuzes, er Qc.f-il:rchiie. 

daß ~ wann be.kannt würde, die norwegische ~ationalhilfü wäl.·e. 

das durchführende Organ der Hilfsuntornehnungen in No~~egcllj 
die e~sa.n::.clnden Beträge in Dänensrk nich~ zusanncnkä.rlen. 
Er po~sönlich glaube, daß der beste Verhandlungspartner in 
c.ies(l!1 Falle d:?s norwegische Rote Kreuz wärG. Anscheinend, 

,-,. '.'. 
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in Vc,rbindung nit c.iescn Auffassuxgan, wurde bei d.er 
hiosigen Dienststelle der Pr~side~t des norwegischen Roton 
Kreuzes, Direktor Heyerdahl, vors :ellig une bat erneut UD 

Ei!.U'oisegenGb:Digung für Frau Hailm~rich. Präsident Heyerdahl 
sc~eint sich zu benühcn, <lic pri,\3,ten Unternehnungen der 
Frau Haocürich in ian Rahwen ~es norwegischen Roten Kreuzes 
zu stellen, b~vor ~s e~l. zu einur Neurege1ung der ges~"te~ 
dänischen Hilfsuntern8hcen konut. 
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Wissenschaft Und Hochschule • • 

Der frühere Expedi tionscb.ei' für Hoch13cb:u.le $'ld Wi$f?'~nschai'J~ 
k ~irchen- und U.hterriChtsdcpa'rtcuent,l?rofeß$ol" D:i:'~ ()j,.'~ 

J5 e v i k ist ilach den ~u.rzei t votl.ießcnG.?n .~ tep. ~s i~..$ 
Äusland geflohen ahZusenon.Devik war hier hlsau.s~e~:p:rQci:6ner 
t}?gne:i' der POlitischen Neuordn\lng boY-,.ah,nt. Nac,h der ß-be:t'~~ 
de's 'erwähnten Departc.:cients durch den o.anali~en ~orPis~a:risc;he+l 
staatsrat ~:ika...'1.eke wu.xae er aus der: JUlt entlaseen!' In ap.b.::tracht 
des Deeond.eren Anscl:,ens, das Denk in alten Norwegcl). e;eäsot hat, 
sowie aufgrund seiner wissehschattl:l?hen Md g~istlge~ :V'äi:;.ig­

koitell stcht zu erwarten, daß er u..n.ter d§"uQbw9-ltenden U:l~tänC.en 

i.."l Kürze ni t ir~end einet! b,ohcren Ant der nQrW~p's?he+:J. "f:"1j~~~~~ 
in Erscheinung treten wird~ 

An der Techr.ischen Hochschu1ein Drontheil:l, die sei.t q.e~ 
-, .p .. 

deutschen :Besetzung Norwegens i::.r:.:ler wieder nicllt allt7;in ~l'$ ~.;t~ 

besondcros Zentruc ~~S passiven Wi4erstandcs ~Drrdern ~~ch d~r 

aktiven illegalcE- Betäti~, ·in Ersche:in~ get~9tonißt, g~~ 
es vor einig€r Zeit, eine auße~0rdentltc~ weitvorzweigte 
l;3.cilrichten- 'IL.'1.d Tropagar.Lcao;rganisai;ion aUfzu.rbllen. hl Vp1'.'i~ 
I:ehrerer gütTcnr..t8r Aktio!l:en W1.~.raenwegcn~:B-eteillgung 0(:'.81' '3r~t­

s?rcchenden dringenden Verdachts über 80 Studenten S-OW3..fj :'.u9h. 
ewige Hochschullehrer und As'sis'tenten inGe~s\lll gC!.lor:'::lün .. 

Eine fÜhrende Rolle ha'b~n b~i der DurchführJl.nE; der :f'ragl-:i,.clle,i~ 
.illegalen Ar'bei t diE:; Profes'so.ren Uils .A.ndr,cas S öre :n .l3 .~.~ 

und Fredrik V 0 g t gespielt, vondencndor letzt.e:rc .f.;li:cht;i.g 
is't, wä.'u"end Sörensen sich ebenfells 'in Haftbefinc..ot .• Dm1.0ben 

'sind in Vc.rbindu..'1g ni t die:scr .Angelpger.J:leit weiterü ·80 P~r!?on~n 

aus den ve.::riSchicdencn·Beruf;szweig.en .der Ind~stri.e und Wirtsch$:i't ----::festgel1.0DIlen würden. 

'Die vielseitige :illcgale T.ätigkej.t d~r hi.er :in Red.e .stehenden 

Widorsta.."1c.sgruppo .::rstrcclcto sich u.e.~ auf die ßystepat;i.,l:3,(;ti~ 

1-

L'· ( 
; 

;lJ 

.... . .., ,.<,},:~~, 
I
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1
1 Auss:pälr"l.l.l'lg ::::.outsohc0~nr~u.ngen,und -Maßnabnen, s~'.7ie 
f auf die Weiterleitung c.Gr gc..:wo:r.nenen nachrichten. an. diE; 

\ Fcin~~chtc. Die durc~zufühxenden E~;ttlungen und Verhere 

in (liüser u:::fass.JndeLL .. ngc;logenhei t sind zurzeit r...och nicht 

zu ein0~ Abschluß g0l~gtG 

Die verschieGcncn Verhaftungswellen an der fraglichen Eoch-

schule habe:l u....ntor c:en st'tlClonten eine erhebliche Unruhe aus-

Golöst. In Verbindvng ~t don erforderlichen Festnahnen ver­

schiedener Lohrkxäftü (Hochschullehrer ur~Q Assistenten) hat 

der Lchrbetriob 2.uf cinzelllen Gebiete:n - "Betonbau, Mechanik, 

Anorganische Chenic - cnpfindliche Ausfälle in Kauf nehDen 

L"Üsscn, für ·:::'ie bisher c.u:rch den ( positiv eingostoll ten) 

Rekto' der TechIliscllGn Hocllsohl..1le ~ Professo::, H c g g s t 

noch kGin Ausgl.:üch zustande g8b:rach .. ti werden komitee> 

a d.. , 
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Die ~lIede:;- norwegischen Lehrerschat't, c..eren negative Eill.­
stellung zur Neuordnung mehr und mehr im. Rl:Wmen der HaJ. tung . 

der übrigen Bevölkerungsschichten bleibt, ist wä.hren.d der 
letzten Monate gegnerisch wenig in Erscheinung getreten. 
Zwar wird e.n einer Reihe von Schulen nach wie vor wegen eint! 
zelner - mehr interner - politischer und personeller Verbält-
ni?se ein erbitterter neinkrieg gef'ührt. Diese labilen trn ... · 
ru.hezustände haben sich jedoch bisher keineswegs erneut zu 
einem größ~r""n und gesohlosseneren Aktivismus ~e­
f'und.en.., Nicht ohne Bedeutung ist in dieser Verbindung,. daß 
an den meisten Schulen die einzelnen. Lehrer z.Zt., ü~~ 
stark angespannt sind d:u.rch die äußeren Umstände.: unter 4enen 
die Abwiaklung d6f3 Unterrichts vor sich geht., Durch. die &1,lJ3~~ 
dehnten Besohlagnahmen von Schulgebäuden durch die We.h:r:tllaoht 
muß der Unterrioht vielf'a.oh in recht behelf'.snäß,igen ~ (~'die 
einzelnen Klassen häufig nooh. wei t auseina.nderliegen~) ;Not""'": 
räumen durchgeführt werden.,. Da. diese Bäume .~ße+delnofi; ~ch 

. I 

mit !OO~l:'eD. Schulen geteilt werden müssen .. hat sich :für '~n 

einzelnen Lehrer in einer Menge von :ffillen eine ze~t.ß~ 
Ausd§J;rgung seiner Unter.r.ichtsa.u.slibung ergeben, ~e sich p;e..k~ 
tisch über den ganzen Tag erstreckt.- mnzu· kommt,.. q.an vi~le 
Elte:rn wegen der (in Verbindung mit dem Lehrerkoni~ikt' ~s 

. vergEUlgenen Jahres) bei einem großen Teil der Schülel"SC~' 
entstandenßn Xenntnislücken die Lehrer-mit der Ertt1üUng von 
Pri ve.tstunden bef'asseno Diese ins gesamt stark erwe~ terte Be-' 
lastung der Lehrerschaft hat sich in ents}tt"echender: WeiSe mm-'" 
dernd auf' das Interesse :f'ür ~ß, mehr oder weniger' doch eJ.s 

nutzlos erkannte politiSChe ~gnere.rbeit an den Sobulen .. ~ 
gewirkt. WeJ,m keine besondere Vera:n' assung gegebenwfr~ ·die 
die Lehrer zu einer besonderen 8tellung;ne.bme ~:eordert~.~ 
so diirf.te sich Sollch weiterhin -die _breite Masse der ~;. 

schaf:t in Bezug a.u:f politische Angelegenheiten stark ~ßiv' 

verheJ.ten. 

I~""'>"'" .. ~, ...... ~"""" ~ 
'\ 

,;" . 
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Im Gegeneo.tz zu d.e:c lehrarscba......f't 6-i.1. den ITIA-;:;:.tlichen und 
städtisohe:l Sor..ulen liegen die Ve:r:hl:.:t:usse, a.n.·dsn. prj.vaten 

I.e.hnmstal ten ""'" wio im DGSond.G:=c:n auch ein. Bericht. der 

Dienststelle 'Ero~ö feststellte - wesentlich ~~rstigero 

An. einer iTUJ.le vo:::\. P.rivn.tschule:3. gibt es nicht oine!l. ein-

zigen NS-Jß.b.rero · I:o.bei ~st die zeN der Schüler~ die solche 

Sch:I:J.en besuchen,". go,nz beträchtlicho :U:tti..r» CJD,ß die i'ro.g:­
lichen Ir.ptitute vom rLO::'\"':egisch.en Staat jährlich einen be-

stimmten Zuscbuß orbBltenJ ist diesem dßs 'Recht einger.äumt 

worden. im Scb.1l:rct der bGtrei'f'end.on. AnstO.l t :mit eirle.r Sti!m::le 

vertreten zu. sei:r:.o Es . .handel t sich dßbei in den meisten 

Fällen um eir~ PGxson~ die eindeutig gegen die Neuordm1ng 

eingestellt ist o In Anbet~ucht dieses S~chverbaltes ersche~t 

erstens eine !!1Öglicbst um.fasse:::lCLe Überholung a.cs PeI'sono.lbe­

standes der staatlichen Vert=eter inden fraglichen. Schul­
räten und zweitellS eine e~tsprech0~de Perso~politik hin­

sichtlich dGr L3hrkö~Gr dieser 1L~stalt0n seite~s dGs Dep~~ 

tements angeb2~ohto 

Im GGgensa;tz zu Q.e2:' O"b3Xl ge.scb-lld..erte:r: Gesc.urtsit1.:X:..tion i!l 

Bezug auf' die Lett.c3Tscb..a.t-=--t wi:.::-d. V02l SeiteD. d..GJ.' Sc!n:tJJ'-üe:2.~ 

weite:r-.Lin seli::- vo:rbrei tGt ·ei::: l:XlSgop2'ägef'eindliches 

VerbrÜten zlD:'lifGUo:cCrJ' -;T)g t~:ad.on Ti.1g gelegto :Dar g3istigo 

Terro:r-gegen jedeIl krotzeinesQ;ndB::erl o.l8 IJScq.U!l.d.. Cl..3utselr" 

f'eindlich c:UBge:ric2J.tE,ts.:J. !)0nkG-.YlS u:[ui 31Jp:findBns E' der 0u.-cch 

eine e banso i'n;,.'o,tj_Ec.b,~ wievVC16~8' Soli dn.:. ... i tät deT ll~.b:::z~ 

der Sohüle::." a1.lSge·~ibt wi=d.8 ers·tickt schon i!n ·KGi.n1 jegIiche 

Möglichkeit zuei.:~r rossox-u:G.g d.e1.~ L2..go";21terd.erJ3ildu.n.gs­

jugent4 Die El::.lbrüch~.'I die.d.cr NS 1:'1. diese "Front gslu.."':lgen 
/ 

sind; müssen nD.oh ~ievo:r o,ls- ~'i3eI'O::-dB.l'ltl:Loh gering und: bs--' 

grenzt o.ngeSp=C00.l.10D. we:rG.en~ ., 

-", . :'': ........ 

L ~ 

:,1., 1 , : 

. ".-

• :' .-,t, 
.. ' .... }. ,/ ,'.' l 
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. Deutsch-Norwegische G·e sellscb.aft. 
'" ' 'I:' 

-"~"-",----,------,,,,, ".> ...... -"'-"', 

Auch iln. Lau:fe der zwei "!;en Hä.lfte <les Winterhalbj?..b.res 1942/43 
hat der Mitgliedsbes,tan6., der Deutsch-Norwegischen Gesellscl.8.::t 

wieder eine g~~z überraschende Fortentwicklung aufzuweisen. In 

d8r Zwischenzeit kor.Jl"te die Zahl von 5000 überscJ:1..ritterJ. ... :c:::-·.;3.en~ . 

sind auch hinsichtlich des _.\ufba"U.es von UntergruppE::n in d.en ver­

schiedenen Teilen des Landes entsprechende Fortsch=itte g~~~cht 

worden. In letzter Zeit sind neu hinzuGeko~en die üntergruppe~ 

Skien, Rena, Övre Ren:ialen 'U.."I1Q. Elverum. 

:Das wesentlichste Verdienst an dieser erfreulichen Entwicklunc: 

:(2.11 t ohne Frage der Zäl:ügkei t und Zielstrebigkeit vo::J. :PI·of. 

Klaus H ans e n zu, wobei keineswegs übersehen werden soll, 

daß seine Persönlio~J[eit in ~ncher Hinsicht fvx die groDe 

Gesamtaufgabe der Deutsch-Norwegischen Gesamtaufgabe nich.t <?.L""'..S­

~eicht. Bei einer entsprechenden deutschen Beratung und Unter­

stü.tzung clürfte jed.och ::.'ofessor Klaus Ha.nsen - ~wnindest€r.lS 

bis auf weiteres - die l:cinglicl:sten Vor:'1.ussetzungen für die 

weitere Aufbauarbeit erit:.llen. :Dabei ist besonders auf die 

Wahrung einer :)esti:n:lDte:1 deutschen Linie gegenüber der norwe­

gisch-völkischen Pali tijc grl3sse~er ~eise: der NS zu verweisen. 

Es ist in diesen Zus;'mnenh2..ng cis dl.<.I'chaus bezeichnend .hervc-:!:'::·.:­

heben, daß gewisse :filll::reno.e S-tellen und Persönlichkei te~ Ö.81' 

Partei (vor all'em j";a.och""das D~:partement für Kul~~ u:."lG. "Jolk~:' 
. aufklärung) - wenn kein besono.erer Anlaß üafür vorliegt t .:i.aß die 

Ganze Reßierung geschlossen erscheint - nie die Vera.nst2.ltu.ngen ------= .-.... ~.. ~_._ .... ~ .. " '"-................. -..... . 
de-.r Deutsch.-liiorwegischen (!'esellscl1aft besuchen. Auch der Hird. ict 

___ --'~_"._"'._.~ ~ ......... - - ~""-,""-~"":'''''_._',,---•. _~. _ "_,' __ ~ ... ~"_,,, .•. _,.,.r_., ~ ..... . 

nB.eh wj.e vor kaum vertreten. In .Anbetracht C:ieses Sa.ct.verhEll tes 

da:cf wohl außer Zvieifel stehen, d.aß ein nicht unbetr8.chtlicher 

Teil <ler Kritik, die in den verschiedensten Verbindungen gelE;gey ... t­
lich gegen Prof. Klaus R&~sen'vorgebracht ~nrd, auf besti~te 

Tei.-:denzen zurii\::kz1.rl'ühre;.:.;. is'~, die ihre Bin-cergrül1.de in <i.Bn obel: 

e'rVlähnten Zus9Xl!!l.:;rD::.s..."'".gen ha.t. 

c. 

:. ~: , 

'. ':"j":" .:','e • ... ..., .. , .. , .: . ~t :.:: .'" 
.. ; '.' . 

"·'4-.:1 
, .Abschließend sei noch e:... .. '-'\,nt, daß es. i':lir . d.ie }'estigung des zu-::~!".".1".'.~'.·:. ','. 

.. \ s:J.IilJ:TIenschlusses unter d.en einzelnen n1i tgliedern - die vielfach 
i)J'-hA nen:Lg C'elegenhei t h&ben,sich unte::einaader kel1nel1zulernen u.rui~ ;., : 

\ I\': \\ t einen persönlichen Ron-'v;:.j::t herz'J.stellen ...;. von wesentlicher Bodeu~. .:.· .. >.t;.:r,: . .. ' 
vv .'. ,,~. \ tung wäre, wenn die ?ra.ge derBescil:l~fung eigener Rä.um.licilkeiten· .' .:L:" •. ' 

~'\ ... !~~d~~\~~~:~hCE 02'VlO güche . Ge sellsChaft~"tsI>reChend gelost. .. .• .....cf.llf, 
.. : .. ,.. . . . ' "" " " . : "t!!l " r . ~"'''~'''~';''''''';''''''';''''J!'''''''''"''''''_'''';''':'''''':''" ;;;~:: J~.: . 
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Seit eL~ger Zeit macht sichveroc~ieQentlich ein steigendes 
\ 

I,nt,eresse fiir den ,d.eutscr:;.§lp Fil~ bemerkbar .. :Besonders augen-

fällig wu.rde d.ies bei deID. ~ys~~~~ Farbfilm flnie goldene 

Stadt", deI' in 0810 seitdem 4 ~ März 1943 mit a.ußergewöhnlichem. 

Erfolg lä~t und auch be~eits in anderen Städten (Drontheim und 

FrGdrikstad) einen Rekordbes'.lcb. zu verzeichJlen 1.2.:(;. TGilweise 

ist der :Besuch sogar stärker als bei den besten schwedischen 

Filmen, die sonst Höchstza.\llen er:reichen. 1::-, der K:ri til>: y~ird zwar 

zum Ausdruc};: gebrs.c!'lt, daß ein wesentlicher Ant.eil des E:-i'olges 

d.em Farbfilm Ul1.d seinen neuartigen Wirkungen zuzusehreiben ü;t, 

doch werden deswegen keineswegs die kÜllctlischen Leistungen des 

Regiss81;:.X'S und der Dar8teller verkleine:rt. Im Z't-:.sarnmenha.!lg mit 

den Besprechungen dieses Filrc.s wurden in den Zeitungen [meh das 

25-jährige 'C"fa-Jubiliiu:n sowie das :F:robleIii des Farbfilms an sich 

und die deutsche Methode des Agfa-Colcr-Verf~ens sehr aus­

führlich beha...."l.del t ~ 

Aber auch ander8 deut8che Filme haben in der letzten Zeit einen 

w€sentlich stärlcaren Zustrom nOI"'.;!(;)gj_scher :Besucher zu yer-zeich­

nen, als dies früher im allgemeinen der Fall war. Bemerkenswext 

ist hierbei) daß nicht nur Filme der leichteren Unterhaltur.g, 

z.B. "Wir machen Musik!! 1L."ld ItTrauT"'i"'usik ll (im Bereich Bergen) J 

sondern auch ernstere historische oder ausg~sprochene Soldaten­

filme diese Wirkur...g ausüben kOl:'J,:.1.ten, wie; liDer gcoße KÖnig ll , , 

1I:ft.a1:lbrandttl (in Stavarlger) cder IiSechs Tage Heill;l2.turlaub l1 (in 

Bergen) 0 Dies gilt auch f-i;';.r den Film r. •• .,rc::" tet :für Deutschland" 1 

<leI' in OS,lo eine Ginsti:::n:rLig gute Kritik erfuln~ , wobei unter-
.+,. alS·.. ~ 

strichen "vvurde, daß der Film Spa:.mung 1L."l.<l HFahrt". r.:.abe t zv;ei 

hlomente) auf die das norwegische Ki.n:publiku.B. i.rllBer Wert I eßt., 

:iegen dieser Eigenschaften hatte auch der vo.:1. dem gleic.hcll 

Regisseur (Arthur illaria v. Rabe.nal t) gedrehte Film lI~~l!J:t! 

!'~~=Lt~.,E.!;~.:t) 11 eine s",b.:r gute Rri tik. Er vvurde j sdoct. schon 

na~h dem ersten Spieltag auf deutsche Veranlassung ~l~~ 

_~'bgese~zt, da sein Thena - S:2j_onage - als nicht geeignet für das 
Kinopublikum eines beSetzten Land.es €l'kannt vrurde. Jms äh1\~ic':::'en 

Gründen sind inz'ilisc.h<J_~ &ueh die in den u:MeldungGn aus l~orwegsntl 

",' ,. 

I
,"'..,·. "",i;~r"I~1llo/~~"",e('Mr."!'~~~~~~~~~~'~lt~~'1'I~~~!1ii;,~r'''''''il;''t .•. ~f,illj,,,; 11,:.) 
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In diesem Zusammenhang ist noch der schwedische Film. "Artisten" 
zu nennen, der sich nach einer Meldung aus Fredrikstad propa-·· 
gandistisch u.ngü.nstig für Deutschland auswirkt. IIi diesem Film. 
wird u.a. ein deutscher Manager namens Hahnemann in einer Art 
dargestellt, wie man früher in den Witzblättern den deutschen 
Spießbürger karikierte un~ sich ihn im Ausland entsprechend 
vorstellte. Gerade weil dem Darsteller des Hahnemann im Grunde 
keine komische Rolle zugedacht ist; wirkt er umso lächerlicher, 
wobei versteckte Anspielungen auf die durch den Krieg bedingten 
Verhältnisse seine Figur offenbar besonders aktuell machen· 
soll~n. So entschuldigt er sich z.B. wegen eines lauten 
Rülpsens damit, "er sei das gute Essen in Stockholm nicht ge­
wöhnt und habe wohl von den guten schwedischen Butterbroten zu 
viel gegessen". 

I 
;' Der norweß.,ische "politische und U9;:-P!2Pagandafilm IIJunger Willeu 

// (vgl. lIMeldungen aus NOr'i.'legentT Nr. 51 vom 13 0 2 0 1943) hat sich 
- selbst wider Erwarten des Staatlichen Filmdirektorates, das 
einen Boykott befürchtete - erstaunlich gut durchgesetzt und in 

Oslo in etwa siebenwöchiger Spielzeit über 30 000 Besucher zählen 
können. In einem Artikel der ItDeutschen Zei tungtt vom 3.3.1943 
wurde dieses Ergebnis als eine 11 ge sunde Reaktion der Osloer 
Großstadtbevölkerung, die so lange unter dem Einfluß amerikani­
scher und englischer Jazzkultur gestanden hat", begrüßt. Der 
Regisseur, Walter F y r s t , ]~ant nach diesem Erfolg einen 
weiteren politischen Propa~~a1'ilm, und zwar einen Film gegen 
den Bolschewismus. 

Die Nachricht, daß man in Schweden (A.B.Terra-Film) trotz der 
norwegischen Proteste doch mit der Einspielung eines großen 
Grieg-Fi.l.:n-e~ beginnen will s ist in den norwegischen Filmkreisen 
mit'großer Bitterkeit aufgenommen worden. Die norwegische Film.­
produktion ist noch nicht so stark, um mit der schwedischen 

" 'I 

r 
" 
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schon allein materiell - z.E. ~ Hinblick auf die Expor~ 
möglichkeiten,eines solchen Filmes - erfolgreich konkurrieren 
zu können • .Für den geplanten norwegischen Grieg-FiJ.m hatte 
bereits die Eergener Musikgesellschaft "Harmonienn einen Ma.nu.s­

kriptwettbewerb vorgeschlagen und einen Preis von 5 000 Kronen 
zugesichert, den das Staatliche Filmdirektorat noch auf 10000 

bis 15 000 Kronen erhöhen wollte$ Nunmehr scheinen die norweg}-
sehen Pläne aber bis nach d~ Krie~ z~Qckpelegt werden zu 
müssen. Nach einer aus dem Publikum kommenden ,Anregung (Aften:.,. 
posten vom 1.4.43) wird übrigens der Gedanke erörtert, diese~ 
Film als den ersten norweg'iscb.en Farbfilm zu gestalten. ::;:nä..essE.1: 
will man von offizieller Seite in anbetracht der in diesem Jabre , 
stattfindenden Grieg~Feiern auch vom Film ner einen Beitrag 
leisten und wenigstens einen Rurzt~2m übe~ Grieg-Erinne~~gen 
herausbringen. Als Regisseur hierfür ist Wa1ter Fyrst vorgesehen. 

Ein steigendes Interesse macht sich dagegen für die deutschen 
Kulturfilme bemerkbar. Dies konnte besonders in Oslo beobachtet 
werden, wo seit Ende November vorigen Jahres ein Lichtspiel­
theater als ausgesprochenes Tageskino eingerichtet wurde, in de~ 
in der Zeit von 11 - 18,30 Uhr in pausenlos wiederholter Folge 
die deutsche Auslandswochenschau, die norwegische Wochenschau, 
das Europa-M~gazin und jeweils 2 oder 3 Kul~~filme ge~ei~ 
werden. Die KassenE3innahrnen haben hier bisher eine ständig 
steigende Linie aufgewiesen und sind inzwischen von 1 5QO g(>;t1.en 
auf durchschni ttlich 4 000.- bis 5 ooo~- Kronen wöchentlich, 

,angewachsen. ,Unter den hier gezeigten Kul tu.".....-filmen findet 
namentlich die leichtere tL~d unterhaltende Art den Beifall 

" .~, --~- ...-~ 

des Publikums. Filme wie peispielweise der Ufa-Farbfilm . 
"Eunter R~igenn mit den ~darbietungen der Geschwister 
Höpfner oder "Tanz und AkrobatikU , T~~rIilme wie "Der Instinkt 
bei den Tieren" und ''Ka.m,erad P:fex"d" oder Spo:r~filme wie z.B e 

der Kampf um die Europameisterscha:ft im M,ittelgewicht zwischen, 
dem Niederiänder von Dam tL.'1d d~m Deutschen Besselmann wurden 
als Erlebnisse bezeichnet LL'1d ftür:fen r~ch den Zeitungskritiken 
und PublLkumsäußerungen üoereinstireme~d, mit den sonstigen Er­

fahrungen als das E:zusprechen sein, was sich die Mehrheit 
, . 

des nOrwegischen Filmpublikums vronscht" 

.• ~. ,1 
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Ka.p1:ef der' deutschen U-Boote im No.r..c.-A tlantik (Wochenschau 1<~~60~; .' 

und die Bilder von den Zer?t~~en in Berlin durch die Terror-. 
~iff~ der englischen Flieger (Wochenschau Nr. 601) die 
st2crk$tcn Eindrücke hinterlassen. Daneben fanden namentlich 

) 

§portreportsgen, wie z.B. die Aufnahmen von dem Eiskunstlau:f 
des'Ehepaars Baier? ein dankbares Publikum. Die Bilder von 
der Ostfront dagegen gaben bereits mehr:fach ent sl're ehe nd der 
überwiegend gegnerischen Eir>...stellul'lg der Norweger Anlaß zu 
abfälligen oder ironischen Bemerkungen wie etwa: "Jetzt kommen 
die Bilder vom siegreichen.Rückzug". 

Die seit dem August 1941 aufgenoL"Jll.enen norwegischen Wochenschaueil, -.-.... • . ..w", ," , . 

von denen jetzt die 53. Folge läuft, find'en nach wie vor in ,ler 
Kri tik wie beim Publik:u:m ~ni,g ~~. Eine Ausnahme mchte nur 

' .. --... ""~., 

die als Jubiläumsmurmer gedrehte 50. Wochenschau,die von der 
Kritik positiver besprochen wurde. 

Entsprechend der allgemein steigenden Tendenz im ~obesuch 

sind KiP~treik~ ~~~~ geworden. ·So sind in der letzten 
Zeit nur in Odda und Lilleh~DDer derartige Versuche unternommen 
worden. In Odda kam es wegen der Ve7~tei1ung von aus Odda und 
Tyssedal stammenden Kommunisten erneut zu einem KinostreL~, Z~ 

dem durch Flüsterpropaganda aufgefordert wurde. Einer der 
Hintcrnänner wurde verhaftet. In Lillehammer wird seit l~lgcrer 
Zeit der Boykott deutscher :::'ilne propagiert up,d durchgc:fül"...rt. 
Der Grund hier~Qr soll die Tatsache sein, daß seInerzeit nach. 

dem Fall von Stalingrad verschiede~e Veranstaltungenu-~tcr~. : 
haltender Art abgesagt wurden .. Bcide Fälle werden weiter 
beobachtet. ,: 

I 
" 

,"," 

~. :: 
, , j'~' . 

.•..•. ·':\.,1;1-:; 
. ~ t~ ~.,: 
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Verwaltung. 

In kommunalen Verwaltungsfachkreisen wir~ die Forderung nach 
einer baldigen Reform der bisherigen Gemeindegesetzeimmer 

dringlicher erhoben. Insbesondere s~d es gerade die tatkräf-
tigen und verantwortungsbewussten B~germeister, die darauf 
hinweisen, dass die konsequente Durchführung des Fa~rerprin-
zips die unbedingte Forderung des Tages sei. Nan hofft, dass 
die bereits seit lLehr als Jahresfrist an der A.usa~beit;.lllg 
einer neuen Gemeindeordnung beschäftigte Kommission noc!:l in 
diesem Jahr zum A.bschluss ihrer Arbeiten 6e1ungt. In Städten 
mit sog. Raadm'innern (nach der D}() Beigeordnete) wird von 

Bürgerffieisterseite i~er wieder darauI hingewiesen, dass iie 
Stellung des Raa~a~~es, der als B2~ter auf Lebenszeit tätig 
ist, im Vergleich zum Bürgerrr,eister mehr oder wenigerunt.:.·a,3-
bar ist. Nach der Verordnung über die Änderung der Gemeinde­
verwaltungsgesetze vom Dezeffiber 19J O ist der Bürgermeister 
zwar zum ver"lntwortlichen Leiter der Gemeinde bestellt wor­
den, jedoch blieb die direkte VerpnhJortungspflicht des RC',pd­

mannes gegen"tiber dem Depa rtement (und zwar ~iber den Fylkes,... 

~ann) von der Neuordnung unberUhrt. Die Lage ist 30nach die, 
dass das Departement dem Raadmann, pls dem unmittelbarsten 
und wichtigsten Mitarbeiter des Bürgermeisters, di..cekte Wei­
sungen erteilt, ohne dass der Bürgermeister davon unterrich­
tet wird oder etwa in der Lage ist, gegebenenfalls seiner 
gegenteiligen Ansicht Ausd::::-uck zu verleihen. Diese D'~rchbre­
chung des Flihrerprinzips wird norwegischerseits verschiedent­

lich als besonaers he~end empfunden, da .dadurch die Eigen­
initiative des Bürgermeisters ganz wesentlich eingeschränkt 

wird. Es mag verständlich erscheinen, wenn in Bürgerffieister­
kreisen auf diese sich widersprechende Rechtslage hingew:"esen 
wird. Von einer Gessmtverantw,ortlichkei t des Bürgermeisters 

kann unter den jetzigen Umständen keinesfalls gesproc~.:.en 

werden. 

Ministerpräsident Quisling hat am 25. März eln Gesetz. Qjer 
Massnahmen gegen Verbrecher unterzeichnet, das Bestimmun­
genüber die polizeiliche Aufs icht und Sicherhei tsve.i.'wah­

rung enthält. 
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sicht stellen~ der mindestens dreimal fUr Verbrechen mit Ge­
fängnisstrafe be~gt worden ist, wobei das letzte Verbrechen 
nicht länger als für~ Ja~re zurliekliegen darf. Wer nach den 
§~ 39 ~~d 39a zu Gefängnis verurteilt worden und nach Ve~­
büssung der Strafe freigelassen worden ist, bleibt in jedem 
Falle unter polizeiliche- Aufsicht gestellt. 

Mit Zustimmung des Polizeidepartements kann in Sonderfällen 
auch polizeiliche Aufsicht verhängt werden, wenn diese Voraus­
setzungen nicht vorliegen, m.B...."l si<~ aber im Interesse der öf­
fentlichen Sicherheit f~ nötig hält. 

Einer Person, die unter polizeilioherAufsicht steht, kann 
der Polizeipräsident eine Reihe von einschneidenden Vorschrif­
ten machen. So darf er orllle polizeiliche Erlaubnis die Kommune 
und die bei der Polizei gemeldete Wohnung nicht zwischen 23 
und 5 Uhr verlassen. Ausserdem kann verlangt werden, dass er 
den Schlüssel zur Wohnung bei der Polizei abgibt. Ferner 
kann der Polizeipräsident bestimmen, dass eine unter polizei­
liche Aufsicht gestellte Person zu best~ten Tageszeiten 
ihre Wohnung nicht verlassen darf und bei Veränderung der 
WOIL"lung und des Arbeitspletzes diese binnen 24 Stunden melden 

Der Polizeipräsident kann dem unter Aufsicht Gestellten wei­
terhin bestimmte Lokale, den Aufenthalt in ihrer ~ahe, alko~ 
holhaltige Getränke, den Verkehr mit bestimmten Personen, 
ihre Beschäftigung oder Beherbergung verbieten. Diese Be­
stimmungen dürfen ihn jedoch nicht - ausser, wenn es nötig 
ist - daran hindern, seiner Arbeit nachzugehen. 

Die polizeiliche Aufsicht kann fUr einen bestimmten Zeitraum 
oder für unbestimmte Zeit verhängt werden ... Nach Ablauf eines 
Jahres soll der Polizeipräsident prüfen, ob GrUnde zur Abän­
derung der .gegebenen Ve.:.:bote vorliegen. Aufhebung der poli­
zeilichenAufsicht kann nur mit Zustimmung des Polizeidepar­
tements geschehen. Gegebenenfalls kann beim Polizeidepartement 
Berufung eingelegt werden. 
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Das Gesetz enthäl t fer~'1er Best iIDmungen liber Sicherhei tsverl1'i1a::­
rung. Diese tritt in Kraft 9 we~~ jemand sich grober oder min-
destens zweimaliger R~sicht:icher oder fahrl~ssiger Verstjs~e 
gegen eine Verordnung schuldig gemacrl t:l oder, während der Zeit 
~er polizeilichen Aufsicht eine strafbare Handlung begangen 
hat. Ferner, wenn jema.."ld mindestens dreimal fiir Verbrechen" 

mit Gefängnisstrafen von sechsmonatiger oder l~"lßerer Dauer 
belegt worden ist. 

Das letzte Verbrechen darf' Dicht mehr als fünf Jahre zur:.ick­
liegen. rn Sonderfällen ka~~ je6and in SicherheitsverwahnL"lg 
genommen werden, wenn anzlUlehmen ist, ~ass er neue strafbare 
Handlungen begehen wird oder die Ver~ahrung zum Schutze der 
öffentlichen Sicherheit nötig ist. 

Die Sicherheitsverwahrung wird auf Vorschlag des Polizeipra­
sidenten vom Polizeidepartement ausgesprochen. De~ Eetroffenen, 
wird die Möglichkeit gegeben, Berufung einzulegen. 

Die Sicherheitsverwahrung ka~"l fJr bestimmte oder unbestimmte 

Zeit verhängt werden. Nach Abla~f eines Jahres soll das Po­
lizeideparteroent prüfen, ob die SicherheitsverwahrUng auf­
rechterhalten werden ~uss. 
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Recht. 

Starke Beachtung erregte ein auch in der Preßse ver0ftentlich­
tes, vom Höchstgericht bestät~gtes Urteil, wonach ein Kaufmann, 
welcher NS-Mitglied war und das Vertrauen der Gemeinschaft 
miss~rauchte, zu 7 Monaten GefängniS verurteilt wurde. Der. 
Ve~~rteilte hatte mehrere öffentliche Vertrauensämter inne. 
Verschiedene Personen zeig~er an, weil sie behauptet hat­
ten, er treibe Schwarzhanda,l. Es stellte sich jedoch heraus t 
dass diese Behauptungen zu Recht bestanden~ Der Kaufmann 
wurde wegen Schwarzhandel Qestraft und wegen f?lscher Anschul­
iigungen vor Gericht gestellt. In den Urteilsgi":;nden wird 
nervorgehoben, dass man in den jetzigen Krisenzeiten das 
Prinzip der Generalpräventive besonders stark berlicksich­
~igen und gegen verbrecherische Personen in öffentlichen 
Stellungen streng vorgehen mtisse; denn solche Personen 
mtissten sich in hjherem Grade als andere an die geltenden 
Bestimmungen halten. In Übergangszeiten, wo derartige ver­
brecherische Elemente das flir den Staat notwendige Ver­
trauen untergraben, gelte das in besonderem Masse. Ausser­
dem komme erschwerend in Betracht, dass der Angeklagte 
Mitglied der NS sei und ein enger Zusammenhang zwischen 
Partei und Staat bestehe. Dieses Urteil dlirfte für die 
norwegische Rechtssprechung, insbesondere hinsichtlich 
der strafverschärfenden Momente neue Perspektiven auf­
zeigen. In l!S-Kreisen wird dieser Richterspruch vielfach 
lebhaft begrüsst, weil dadurch das Bestreben, die Partei 
zu säubern, öffentlich unter Beweis gestellt werde. 
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e) Wir t s c h a f t 
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Ernährungswirtschaft 

Mit dem Ziele der Umgehung der Rationierungsbestimm-angen 
.: 

in der Lebensmittelversorgung hat sich seit einiger Zeit 
eine neue Methode entwickelt. Geschäftsleute 1L~d Unter­
nehmer, insbesondere solche, die durch die Kriegskonj~ 
tur grosse ~ermögen erworben haben, sind bestrebt, kle~ne 
oder mitteIgrosse Bauernhöfe mit L~ventar und Viehbestand 
aufzukaufen und sich selbst daraus zusätzlich mit lIahrv..ngs­
mitteln zu versorgen. Um mÖglichst schnell das Eigentumß­
recht an Bauernhöfen durch die Behörden uöerschrieben zu 
bekommen, wird den offiziellen Stellen erklärt, die Gefolg­
schaftsmitglieder erhielten einen Teil des Ackerlandes 
zU? eigenen Bewirtschaftung, um den Eetriebsgemeinschaften 
eine bessere Ernährung zu verzchaffen. Dieser Erwerb von 
Bauernhöfen durch. Unternehmer aus Gewerbe und Industrie 
hat für die Gesamtversorgung sehr r~chteilige FOlgen .. 
So z.B. ist eine vorher von einem Bauernhof an die z~st~~­
dige Meierei abgelieferte Jahresmilchmenge von 19 000 Ltr. 
auf 8 000 Ltr. herabgesunken. Die Belegschaft des betref:fE;:::~:::::::::l 

U~ternehmers habe jedoch von zusätzlichen Mllch- oder 
Fettlieferur~en nichts bemerkt. Die neuen Rofbesitzer-be­
sässen selbst keine landwirtschaftlichen Kenntnisse mld 

hätten daher die bisherigen Eigentümer als Verwalter auI 
den Höfen belassen. Auf diese Weise trete die Eigent:~­
übertragu:lg nur nach ausserhin in Erscheinung., wodurch 
die Entnahme von landwirtschaftlichen Produkten a."l den IIe,:­
erwerber eine offizielle Note erhalte. 
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schaftskreise. Im Vorde:rgrundder Erörterungen steht. in erster 
Linie die Stillegung von nicht kriegsnotwendigen Betrieben und 
Einzelhandelsgeschäften. Dabei wird der Sorge um· Schliessung 
des eigenen Betriebes zugunste~ der Konkurrenz immer wieder 
Ausdruck verliehen. Insbesondere befürchtet man in Gegnerkrei~ 

t I I ~. 

sen, dass die Schlieasung' von Unternehmen nichtnaoh saoh~ichen 
sondern politischen Gesichtspunkten erfolgt, währe~d'man ~uf 
NS-3eite darauf hinweist, dass in den BeAörd~, die mit der 
Durchführung der Stillegungsmassnahmenbeauftragt sind, zumeist 
Gegner sitzen, die alles daran set#en würden. UnteIDehm~r. d~e 
der NS angehören. zu benachteilig~n. Wie aus vorli~gende~ Berich­
ten hervorgeht, beabsichtigt man seitens der Unte~ehm~r, einer 
Schliessung von Betrieben mit einer Flut von Eingaben an die 
verschiedensten Dienststellen zu begegnen, um die ~~c~üPrung 
der. Aktipn soweit als möglich hinauszuzögern. Man hofft, ~ass 
noch in diesem Jahre im Osten oder Westen eine militärische Ent­
.scheidung pU ~ngunsten Deutschlands fallen wird, die dann doch 
die get=--6ffenen Massn8.hmen illusorisch machen Würden. 

I2~s'Fehlenvo~ Wirtscha;ftsorganisationen zur praktischen ~Ch­
füPrung der Massna.hm.en für den nationalen Arbeitseinsatz macht ... .,~ 

sich gerade. jetzt seb.r nachtel.. lig bemerkbar. Die stillegungs-.. 
aktion in allen Zweigen der Wirtschai:t liegt nach der 1I~2.· Dur6h-
füPrungsveroranung zum Gesetz über den allgemeinen natio~ien 
Arbeitseinsatz-beim HandeJ,sdepartement, das jetzt mit dem Ve'r-
sorgungsdepartement zu einem eirJJ,eitlichenc"Wirtschaftsdepa;r­
tement fl vereinigt wurde 0 Durc~ die Anerkennung von "Norges 
Randelsforbundu als Wirtscbaftsgruppe ist auf dem Gebiete des 
.11~els dieser Verband dem Wirtschaftsdepartement einge~liedert 
worden. Die Erstellung von wei teren Wirtschai'tsgruppen ~st 
geplant.· Aufgrun<l dieses Sachverhaltes werden V€;romutl.ich:ilUerst· 
~n:zelband elsges,chäftß zur S.tillegung komment da die Vorarbeiten 
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bereits weitgehend gediehen sind. Es ist vonaeitendea ~NorgeB 
Handelsforbund" geplant, Ortsooau:f'tragte einzusetzen, die in 
Zusammenarbeit mit de~ Dienststellen des Reichskommissariates 
die Stillegung von Betrieben im Handel durchführen, während 
bei der Still~g von Industrieunternehmen die zuständigen 
Fachabteilungen bei den deutschen und nor.7egisehen Behörden 
eingeschaltet werden. Der Organisation der gewerb~ichenWirt­
schaft soll auch di~.Ve~altung des Hilfsfonds übertrag~n 
werden, der etwa der deutschen Gemeinschaftshilfe der Wirt-
schaft entspricht" Im übrigen sind gesetzliche Mas~en 
in Vorbereitung, die den stillgelegten Betrieben einen Gläu-
bigerschutz und Schutz vor Zwangsvollstreckungen gewähren 
sollen, sowie insbesondere Vorschriften über die Lösung von 
Dienstverträgen, Mietverträgen und langfristigen Lieterver-
trägen st~llgelegter Betriebe. 

Auch mit Steuerbefreiungen und Steuererleichterungen 
für solche Betriebe dürfte zu rechnen sein. Ausserdem 
bereitet das Wirtschaftsdepartement Verordnungen vor, 
die ~ie Verwaltung der Warenbestände stillgelegter Betriebe 
betreffen und Ausverkäufe verhir~ern sollen. 
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I n d 'U's tri e 

Nach hier vorliegenden Berichten aus gut informierten norwe-
gischen Wirtschaftskreisen wird mit Hinweis auf' die deu"~S?he 
Forderung nach ProduktionssteigeJ.~~g betont~ dass ~ G~~enbar. 
deutscherseits den norwaz-l ~.Rhen Wi::-tsct.aftsr~um fürllel.s~§!~ . 
:f'ahiger halte, als er tatsächlich se:i. Die natürlichen Vorkoriii:!nU.s-

.'. .-: ,,," ., 

se NOrwegens und die Kapazität sGi~er Ind~trie könnten 
nicht eingesetzt werden, wer~ die·t8~~Jrisehen VOraussetzun-
gen wie z9B~ Transportmitte~~ Maschinen, Unterkünfte für 
Arbeiter im ZusaTmenhar~ mit der Vergrösserung der Unterneh­
men, fehlten. Durch die Bauvorhaber: der 'Wehrmacht und der OT 
sei die Transportlage im norwegischen ~aum katastronhalog~~ . .". 

~ Dar1L~tGr \vürden nicht nur die geforderten ErweiterJn~ 
gen auf dem industriellen Sektor, sonder:n auch die 1Jeh:rmacht~ .... 
wld OT-Bauvorhaben leiden~ ES'sei gerade in den letzten llor~t0~ 
klar zu erke:nnen gewesen, welche Entwicklu...~ die no::"Wegisc~e 
UJid norwegisch-deutsche Industrie nähme. Als Musterbeisp~el 
sei die Stilleg-ung eines gr~ssen Teiles der Nordag anzufUhren. 
Augenscheinlich habe narr sich deutscherseits im wirtschaftli­
chen Ausbau Noz'wsgens ü"be.rnommen. Das zeige die grosse Zahl 

der Eetriebe, die nach der Disherige~ Pl~~ung als besonders' 
vordringlich ~~d kriegswichtig bezeich:~et würden. nie Folge 
"davon war ei~ gegepseitiges Abjage~ von P~beitskräften 

. durch die Untc:rnehJI1.er 2 die darüberJ:1...1na-u.s mit recntmässißen 
und 1.illrechtmässi,gen Methoden veTs-uchten, sicp-, q;ra..."lSportraum 
zu sichern, um kfusQninen und Material zu Dcsch§Xfen. SOTIohl 
hinsich tlich de·r A::-oei tskrs.fte als auch des Materials ?ü~de 

-----------~~~~~~~~~~~------------
eine Lücke gestopft ~-L~'1S andere a1.rt'..ßsEssen" Eine Abstel-
lung diess"'" Zustände 8Gi n-I...IT' mö:zlicl'l1 \ve:c.T '· eL'le gesunde Planung 
herbeigeführt würd~o Bei ~en bestehenden VorauSsetz~~gen 

könnten ITkr die allerWi~tigstcr. Yc~ Zur Ausführ~kQmmen 
und müssten a.~;;;:..alle Z"'2..l' X.er:tügg..;Z ~rtßlj&:::'lden_Mi:.t-tel e;1.ngesetzl 
werden~ Weniger wichtige Objek1;G müssten.vorerst stil1ge-. 
legt u...i.d der v,(;i tel"C A'2.Soa"J.. zu ein8ID S ~Jä teren Z~i t"D~ ~;-C~-:.. 

genommen werd.en. Falls keins Änd.er~g der bisherige::'\. Ver­
hältnisse herbeizuflL.""lren SGi~ '.iä.:re ä..:::.nüt zu' :rech...""le!l~ dass 
die FertigstellUl1.f ..... sL;r f~.9l?l~cn Vc:!":.jab011 siel! i.rn.mer meh::­
hinauszöge,Q .wie g::L'oss der Kreis ist 9 del" sich m.i t den oben­
geschilderten VerhältnissGp be~chäftigt, gGht u~a~ aus ei~er 
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. Notiz· des ItSvenska DagbJ,adetli vom 4.4 .. 43 ~crvor,..;in dem es 
u.a, ~sst: 

, , 

It Aus Drontheim wird gemeldet~ dass die deutschen Militär ..... 
behörden die aufsehenerregende Massnahme getroffen haben~ 
einen Teil der militärischen Arbeiten, die seit langer 
Zeit vor sich gehen, einzustellen. Das gilt in erster 
Lirje den Anlagen am Öi~-Hafen in der Nähe von Ußlbos 
südlich von Drontheim, wo man zuerst an einem Plugplntz 
und dann an einem U-30ot-Rai'en arbe i tete. Die grossen 
Bauvorhaben am Öis-Hafen, wo sich ein alter Exzerzier­
platz befand,. sind jetzt eingestellt worden t trotzdem 
die Anlagen nicht entfernt fertig sind e U.a. hat man 
angefangen~ . .das bes.ondere Eisenbahngleis, das die Th;lut­
sehen, nach Cis-Hafen angelegt hatten, wegzureissen. ' 
Die 5 Lokomotiven, die'für diese spezielle Eisenbahn­
strecke besti.mm.t waren, sind fortgesandt worden. Die 
Arbeit beim Ausbau der grossen U-Boot-Basis im neuen 
Hafen in Drontheim wird mit tausenden von Arbeitern 
vieler verschiedener Nationalitäten fortgesetzt. Es 
wird auch bestätigt, dass alle deutschen Anlagen zum 
Ausbau der Wasserfälle sowie zum Bau von Aluminium­
Fabriken mit zwei Ausnahmen eingestell t worden sind. 
Ein norwegischer Ingenieur, der bei einer dieser grösseren 
Anlagen arbeitete, hat erklärt, dass die Arbeit sozu­
sagen von selbst aufhörte. Man hatte keine fachlich 
ausgebildeten Leute und kei. n Essen für die' Arbei ter 
und es kam auch keine neue Zufuhr an Eisen und Zement. 
Am schwersten 'war es jedoch mit Benzin und Öl.u 

Bergbau 

Bei den Knabengruben ist nach der infolge des Bombenangriffs 
eingetretenen starken SchockNirkung unter der Arbeiterschaft 
wieder eine Beruhigung festzustellen. 140 von 200 abgeWC4~er­
ten Arbeitern sind inzwischen wieder an ihrem Arbeitsplatz er­
schienen. Der Rest wird in Kürze dem Betrieb wiederz~eführt 
werden. Die sofor't nach de!ll Bombenangriff durchgeführten 
sozi~len Massnahmen wie z.B. Auszahlung der Schwerstarbeiter­
zulage, Aufstellu.."l.g von Radiogeräten in den Gemein,scha:fts­
räumen.sowie Kino- und KdF-Vorführungen,' haben zu einer Ver­

besserung der Stimmung in der. Arbei terscha f,t, beiget~~en. , 
Die AxbErl. ter zeigen ID,'.hr als früher den Will.en ~"UrMi. t~oei t. 
und sind bemüht, möglichst rasch die vorhandenen 'Schäden-~u 
beheben. 
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··Sohiffahrt -~' ... ~- ..... ,~~-

Naohde.tIJ.in den letzten Wocher.. wieder oehrcre fÜ!"'den deutsch':' 
norwegischen Waren- und. Hachschubve:::-kehr dringend benötigte 
Schiffe ausgefalle:n. sind und der Bedarf an Güter!l. insbesondere 
für die OT, Wehrmacht und kxiegswichtige In6.tlS'crie nicl1tkleiner 
geworden ist, hat sich die a'lgemei;u schu:1,eY'igA La,ge:in 4.ß:r 

11 
Schiffahrt noch mehr verschär:fto Im ir .... Yleren norwegischen Ver-

. kehr ist es in der Eerichtszeit kaum möglich gewesen, ~ieRälf­
te Qer laQebe!eitep Güter Zli T.rpX$~QrtjeTo4. Nicht e~nmal der 
notwendige TrsllSportraum für ausreichende Einf"Uhren von Kohle, 
die für die kriegswichtige Ir-dustrie -~Ylbedingt erforderlich 
ist~ konnte zur Verfügung gestellt werden. 

-U.a. wurden beispielsw0ise während der Eerichtszeit von der 
Zementindustrie Stimmen laut, die darauf aUfmsrksam machten, 
dass infolge von Schiffsraummange1 die Absatzsch~ierigkeite~ 
immer grQsser werden und 2lJ :Be'v""; eo§ej YlSchränku..'Ylgen zYlingen. 
Die . vorhandenen Lagersci:uppen sir:-d überfüllt, weitere Untar­
bringungsIDÖglichkeiten aber nicht vorhanden. Der Neubau von 
LageräUmen ist wegen Materialschwierigkeiten nicht durchfW:rbcr. 

Ähnliche Verhältnisse werden aus den Ziegelwerken berichtet. 
So bat die Ziegelei !l3ö Teglve~k AiS Nes"tU-Yl" 9 die .mit der 
Nordag einen Liefervertrag über 4 Mlllionen Ziegelsteine abge­
schlossen hat, wegen M&ng~l an Trqns~Qrtra-~ bereits 1 Y2 
Million fertig~ Steine auf" Lager. Bevor nicht d.iese Steine 
abtransportiert werdens ~ar~~ die Produktion nicht fortgesetzt 
werden. 

Der vor kurzem in deu~schen Ul~Q norNegischen Zeitungen erschie­
nene Artikel des Ga~wirtschaftsbeTaters Senator Otte, Leiter 
der Hauptabteilung Volkswirtsc~aft beim Reichskommissariat, 
über "die ZuJru:uf';t de:r_~~..ieYl 'sc:ri:ffa'rY't ll hat in Reeder­
Kreis~n erhebliches A~fsehen "err~gY ur~d a~genBcheinlich zu 
Missverständnissen Anlass gegebe'!lo Besonders die in dem Artikel 
gemachten Ausführungen zur zllirJrJ~igen Typisierung auf die 
Grössenklassen von 2 bis 3000 Tonnen in der norwegischen Scnii'f­
fahrt fanden'grösste Eeachtung. In Schiffahrtskreisen erklärt 

. .man, dassein~ derartige Typisieru..."'lg ,am 2 - 3000 Ton..Ylen Schif-

'.~ . 

fe das Ende CLer norweg,.ischen.....Überseescllif:f.ahrt, bedeut~n ur4. ~i&.. 
nQrwegische Schiffar.o.l't_.!.ür alle Zeiten vor, den Wel tmee:r;e'I!­
apeschalten würde. ÜbarseBdarepfer von 8000_ To~~en undme~ 

hätten bisher das Hauptinteresse der ~~orwegi'sch~n Reeder geft;nden. 
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,ajne rrm~J 'ung:_~Al!f;i keJ s~~d-e 

eineD~J-.c:~t2-~~ vons,~.~!p~ ~utscr.~ands der norkegischen' Schi!!:: 
!aJ;lrt gegeilübe,r. &~ichlfoL1.ITl6~ •. Da man den Artikel als eine~mtl i.cp~ 
Verl?-u~barungalli:'fas-sen müsse\, so erken...'1e man auch hieraus 
wiederum die wahren Absichte~ der deutschen Politik. Der Natio­

'nalsozialisrrrusbezwo aas grossgermn:lis(;!lG Reich sei nichts 
and~reß. als eine Gewal~herrschaft ue~tscQl~dsJi~e~ die kl~i­
ne'nVölker. Dieskand.inavischen Völker seien allcnahe daran, 
ähnlich wie in der Hanseate~eit, der deutschen. Politik zum 
Opfer zu fallen. Alle Reeder ~~d Schiffahrtskreise sowie auch 
aer überwiegende Teil des r-or\{egischen Volkes würden sich. ~ 
Kampfe um die Existenzberecb.tigu...Ylg des norwegischen Volkeli einer 
gerartigep od~r ä~~l;Q~en Entwicklur~wjd~rsetze~= Es sei unver-, 
ständlich, dass Senator Otte in seinem Artikel von "an Nor­
wegen grenzende Gebiete des !:tlantischen Ozeans, der Nordsee 
und der Osts-ee als natürliche .Aufga.ben der norwegischen Schiff­
fährt für die Zukunft!! sprechen kÖll."'le .. Bisher sei die weite Welt 
das Betätigungsfelc der norwegischen Reeder gewesen und man 
müsse sieh fragen, wo die privatinitiative bleibe, die Sar;.a-co:r 
Otte am SchlUßs seines ~rtikels unterstreiche. Auch in NS-Wir~­
schaftskreisen wurd.e der !~:r-:;i.kel häufig angegriffen ,und als Be-
lastung für die US a.x;.g5sehen. " 
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